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neunſtündigen Arbeitszeit bewilligt wird. 

Breslau, 23. Oktober. Die Prinzipale 
haben bereits für Erſatz der etwa austretenden 
Buchdruckergehülfen geſorgt. 

Münſterberg (Schleſien), 23. Oktober. 
Die Influenza trikt hier ſehr heftig auf, es ſind 
bereits mehrere Todesfälle eingetreten. 

Königshütte, 23. Oktober. Die Gruben⸗ 
Verwaltung hat den Schichtlohn um 30 Pfennige 
erhöht. 

Frankfurt a. M., 23. Oktober. (W. T. 
B.) In einer Buchdrucker Verſammlung wurde 
einſtimmig beſchloſſen, am 24. d. M. zu kündigen 
und die Feſtſetzung der Lohne und Arbeitever⸗ 
hältuiſſe dem Vorſtande des Unterſtützungsvereins 
der deutſchen Buchdrucker zu überlaſſen. 

Wiesbaden, 23. Oktober. (W. T. B 
Der ruſſiſche Miniſter von Giers iſt geſtern 
Abend zu mehrwöchiger Badekur hier eingetroffen 
und von den Damen und Herren der hieſigen 
ruſſiſchen Kolonie empfangen worden. 

Wiesbaden, 23. Oktober. Die Straf⸗ 
kammer verhandelte heute über ein politiſches 
Duell zwiſchen einem Deutſchen und einem 
Ruſſen. Angeklagt war der Student der Chemie, 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 

WETTER 


Deutſchland. 


C Berlin, 23. Oktober. Der allezeit rege 
Haug zur Legendenbildung hat auch den Prozeß 
gegen Manché feinen Zwecken dienſtbar machen 
zu ſollen gemeint. Bekanntlich ſind die Namen 
hochſtehender Perſöulichkeiten des Hop und 
Staatsdienſtes in beziehungsvolle Verbindung 
mit den im Prozeß Manche zur Aburtheilung 
gelangten Manipulationen gebracht worden, was 
für die Verdächtigen um ſo weniger Bedenken 
haben konnte, als die betreffenden Perſönlichleiten 
bereits aus dieſem Leben geſchieden, mithin nicht 
in der Lage ſind, ſich ſelbſt den ehrenrührigen 
Anwürfen gegenüber zu vertheidigen. Auch der 
verſtorbene ehemalige Finanzminiſter Bitter iſt 
dieſem Schickſal nicht entgangen, doch leben noch 
Männer genug, welche mit dem Verſtorbenen in 
hinreichend nahen und vertrauten Beziehungen 
geſtanden haben, um es genau wiſſen zu müſſen, 
wenn etwas an den gegen Herrn Bitter verlaut⸗ 
barten Beſchuldigungen wahr wäre. Eben dieſen 
Perſonen iſt aber nicht das Mindefte davon be⸗ 
kannt, daß Herr Bitter jemals ſich zu ſolchen 
Schiebungen hergegeben hätte, wie man ſie aus 
dem Prozeß Mauché leider hat kennen lernen 
müſſen. Schon dieſe zweifellos feſtſtehende That ⸗ 
ſache erſcheint vollauf genügend, dem Verſuch 
einer Legendenbildung, als ob im Staate Preußen 
Orden und Titel für Geld zu haben wären oder 
jemals zu haben geweſen wären, allen Boden zu 
entziehen. Damit ſteht durchaus nicht in Wider⸗ 
ſpruch, daß es leichtgläubige Menſchen giebt, 
welche der Einbildung leben, man könne durch 
Benutzung von Hintertreppen zum Ziele etwaiger 
Ordens⸗ und Titelgelüſte gelangen. So mag es 
dem Fabrikbeſitzer Thomas und manchen anderen 
von jener Sorte, die nicht alle wird, ergangen ſein, 
daß ſie Individuen in die Hände fielen, welche ihren 
Klienten wohl das Geld abnehmen, ohne aber auch 
unt im entfernteſten ihren Wünſchen entſprechen 
zu können. Aus dem Vorhandenſein ſchwindel⸗ 
«sajter Exiſtenzen, die als angebliche Titel⸗ und 


— 


derte. Das Duell verlief unblutig. Der An⸗ 
ruſſiſchen Gegners und des Sekundanten. 
Urtheil lautete auf drei Monate Feftunnehaft. 


Gelſenkirchen, 23. Oktober. 


jede mit acht Backöfen. 

Hamburg, 23. Oktober. (W. T. B.) 
Eine von 800 Setzern und Druckern beſuchte 
Verſammlung nahm geſtern Abend eine Reſolu⸗ 


Gehülfen nicht erzielt iſt, die vierzehntägige 
Kündigung erfolgen ſoll. Alsdann kaun die An⸗ 
bahnung einer Verſtändigung nur zwiſchen dem 
Vorſtande des Buchdrucker⸗Vereins herbeigeführt 
werden. 25 

Mainz, 23. Oktober. (W. T. B.) Die 
geſtrige Verſammlung der Buchdruckergehülfen 
beſchloß, heute Deputationen an die Prinzipale 
zu entſenden und morgen zu kündigen, falls ihre 
Forderungen nicht bewilligt werden. 

Leipzig, 23. Oktober. (W. T. B.) Eine 
allgemeine Buchdrucker⸗Verſammlung beſchloß 
geſtern Abend, beute bezw. am 24. d. M. die 
Kündigung der Arbeitsverhältniſſe bei den Prin⸗ 
zipalen einzureichen und unter allen Umſtänden 


tion an, nach der für den Fall, daß bis zum 24. 
d. M. eine Einigung zwiſchen Prinzipalen und Grenze 


Vorſtande des Unterſtützungs⸗Vereins und dem 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Sonnabend, A. Ottober 1891. 


Annahme von Suferaten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. - 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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beit niederzulegen, wenn nicht die Forderung der zuträglichkeiten führt, iſt ein Einſchreiten] Frankreich den Zoll und die Eiſenbahnfracht für bergwerken zum Gehorſam zurückbringen zu 
Solche Unzuträglichkeiten find nament⸗ ſpaniſchen Wein ſtark erhöht hat, wodurch 
lich bei der Löhnung der Arbeiter beobachtet Nachbarlaude ein ſehr ſchwerer wirthſchaftlicher 


geboten. 


worden. Die Arbeitgeber ſind zwar auf Grund 
des § 115 der Gewerbeordnung verpflichtet, die 
Löhne in Reichswährung auszuzahlen, aber ſie 
berechnen ſie in franzöſiſcher Währung. Deshalb 
iſt in der Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juni 
1891 die Vorſchrift des $ 115 dabin vervollſtändigt 
worden, daß die Löhne in Reichswährung nicht 
nur zu zahlen, ſondern auch zu berechnen ſind 
— eine Aenderung, die ſonſt kaum beachtet worden 
iſt, für Elſaß Lothringen aber eine einſchneidende 
Bedeutung hat. Da die Zuwiderhandlung gegen 
die Vorſchrift mit Geldſtrafe bis zu 2000 Mark. 
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu ſechs 
Monaten bedroht iſt, ſo wird die Berechnung der 
Löhne in franzöſiſcher Währung nach dem 1. April 
1892 alsbald aufhören. Man wird wohl erwarten 
können, daß dies auch ſonſt auf die kaufmänniſche 
Buchführung im Reichslande nicht ohne Rück⸗ 
wirkung bleiben wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 23. Oktober. (W. T. B.) Die 
Meldungen über den bevorſtehenden Eintritt des 


Mink, welcher einen Nuffen, der ſich bei einem Prinzen Franz Joſef von Batteuberg als Ritt 
politiſchen Geſpräch beleidigend über Deutichlaud meiſter in die öſterreichiſche Armee finden in 
und den Angeklagten äußerte, auf Piſtolen for- hieſigen unterrichteten Kreiſen keine Veſtätigung. 
3 Wie die „Neue Freie 
geklagte verweigerte die Namensnennung ſeines Preſſe“ meldet, findet hier in der erſten Oälfte 
Das des Monats November eine Biſchofskonferenz ſtatt. 
Oktober. Vorgeſtern 1 Uhr 
Der Vor- Nachts ſtieg der franzöſiſche Luftſchiffer mit zwei 
ſtand des deutſchen Vergarbe terverbandes gedenkt, Prager Herren und einer Dame im Luftballon 
mehrere Zentral⸗Konſumanſtalten zu errichten, a 


Wien, 23. Oktober. 


Prag, 23. 


hier ein, wonach ſie nach zehnſtündiger prächtiger 
Fahrt mit dem Ballon unweit Stettin glück⸗ beraubt. 


lich gelandet ſind. 


Mähriſch⸗Oſtrau. 23. Oktober. An der 
graſſiren die Pocken und der Flecken⸗ 
die Behörde kat daher die Abhaltung franzöſiſchen Regierung geweſen find, einen Auf⸗ Abgeordneten. 


typhus; 
von Luſtbarkeiten verboten. 
Peſt, 23. Oktober. 


ſtrationen zu Fiume. 


uf. Geſtern traf von den Theilnehmern an der vier, der gauz allein eine Wohnung inne hatte, 
Fahrt ein in Berlin aufgegebenes Telegramm von einem unbekannten Thäter erdroſſelt und 


wollen, ließ er im Taifan⸗Tempel bei En faltung 
ſeiner Fahne Gebete für ſeinen Sieg verrichten. 
Sein erſter Augriff auf die Salzwerke war er⸗ 
folgreich. Die Bureaus wurden erſtürmt und 
verbrannk. Die Rebellen nagelten einen Mann 
mit den Händen und Füßen auf ein Brett und 
ſchnitten ibn als Opfer für die Fahne in Stücke. 
Der Magiſtrat hob 1000 Freiwillige aus und 
verſuchte die Vertheidigung der Start. Nach 
Verlauf von drei Tagen trat Mangel an Lebens⸗ 
mitteln ein. Die Inſurgenten erſtiegen alsdann 
die Stadtmauern, eroberten die Stadt und ſetzten 
alle Gefangenen in Freiheit. Vom nächſten Re⸗ 


dem 


Schaden zugefügt wird. Dies veranlaßt un⸗ 
freundliche Bemerkungen in der Madrider Preſſe 
und eine gewiſſe Kühle bei den ſpaniſchen Staats⸗ 
männern, aber von da bis zu einem Anſchluß an 
den Dreibund iſt noch ein weiter Weg. 

Paris, 22. Oktober. Aus St. Etienne 
kommen betrübende Nachrichten bezüglich der 
Ueberſchwemmungen der Loire. Die Uferbewoh⸗ 
ner haben ſchwer gelitten. Zwei Leichen wurden 
in der Mitte des Fluſſes geſehen, der Gegenſtände 
aller Art mit ſich führte. In Montrond iſt der 2 x 
Fluß um 5 Meter geſtiegen und hat das Land giernngsſitz trafen Truppen ein, vor denen die 
überſchwemmt. Auf dem Wege nach Montbriſon Juſurgenten auf einen nahen Hügel flohen, wo 
ſteht das Waſſer 1 Meter hoch. Der Fluß führt ſie ſich feſtſetzten. er 
Pflüge, Ballen, Baumſtämme und das Dach In ruſſiſchen diplomatiſchen Kreiſen iſt man 
eines Hauſes mit ſich. Das Wetter iſt beſſer der Anficht, daß das türkiſche Zirkular ketreffs 
geworden und das Waſſer fällt. In Avignon der Dardanellenſrage auf britiſchen Einfluß zu⸗ 
zeigt die Rhone 5,66 Meter Pegel. Barthelas rückzuführen ſei. Lord Salisbury fol, während 
und Umgegend find üherſchwemmt. Das Waſſer er von den Verſicherungen der Türkei, daß keine 
iſt in die Straßen der tiefer gelegenen Stadt⸗ Verletzung beſtehender Verträge vorliege, einfach 
viertel eingedrungen. Die Durance iſt ſeit heute Notiz nahm, zu verſtehen gegeben haben, im 
Morgen um 1½ Meter geſtiegen. f 
Wachſen anhält, ſtehen große Gefahren bevor. werden follten, England das Recht für ſich in 
Die Genietruppen find den Einwohnern zu Hülfe Anſpruch nehme, von allen Abmachungen mit 
gekommen. anderen Mächten in Keuntniß geſetzt zu werden. 

Paris, 23. Oktober. Der Miniſterrath be⸗ Salisbury habe im Uebrigen einfach den Ems 
Stoß, die Proſtitution und das Zuhälterthum in pfang der Note dankend beſtätigt. Von anderer 
rückſichteloſeſter Weiſe zu bekämpfen. Alle Wirthe, Seite wird die Handlungsweiſe der Türkei kritiſirt 
welche die Proſtitution begünſtigen, ſollen wegen und die Anſicht ausgeſprochen, daß es klüger 
Kuppelei vor das Zuchtpolizeigericht gebracht 755 ſei, wenn ſie Stillſchweigen beobachtet 
werden. ätte. ; 

Geſtern wurde der bekaunte Wucherer Oli⸗ Die Wahlen in Chili verliefen in der größ⸗ 

ten Ordnung. Es iſt das erſte Mal in der Ge⸗ 
ſchichte dieſes Landes, daß die Rechte der Wähler 
ſeiner ganzen Werthſachen = beſchränkt wurden. Senor Mantinez, Mel⸗ 


— 


ſeines Geldes und 


Waris, 23. Oktober. Die ezyptiſche Ne. Partei, unterlagen bei den Wablen. Die ſich 
gierung beſchloß, in der Anwendung der Polizei⸗ liberal neunende vereinigte Partei zählt in der 
Maßregeln, die Gegenſtand des Proteſtes der Deputirtenkammer eine Majorität von dreißig 
Man hofft, daß ein Mann 


ſchud eintreten zu laſſen, ſoweit dieſe Maß⸗ liberale Majorität. 


In der underiſchen regeln für Frankreich in Betracht kommen. Der von Hochherziger Geſinnung als Präſident erwählt 
Abgeerductenkammer beantwortete der WMiniſter⸗Miniſterrath beauftragte Tigra Paſcha, in Unter- wird und beſſere Beziehungen mit den Vereinig⸗ 
präſident die Interpellation in Sachen der Demon⸗ bandlungen mit dem Marqu 

Er erklärte, rie Soldaten, treten, um die Punkte ſeſtzuſt 
welche darau theilgenommen bitten, würden be⸗ſion bedürfen. 
ſtraft; die Einmiſchung des Oauptzzannez Uſelac ! 
in die Handlungen der Polizei fi, weil nicht zu aus Kopenhagen, daß die Abſicht beſtehe, eine tung wurde dazin entThteden, daß fie nach 
feiner Kompetenz gebörig, ungerechtferttel. Das neue Friedensliga aus den Staaten Rußland, chileniſchen Gef: y unzuläſſig ſei. Die Junta hat 
Kriegs⸗Miniſterium habe ſich auch hieruder miß⸗ Griechenland, Serbien, Montenegro, Schweden, |jel 5 
billigend ausgeſprochen, was auf dienſtlichem Dänemark und Frankreich zu bilden. Die Reiſe ſtimmt, daß alle Gefangenen innerhalb 24 Tagen 
Wege dem Hauptmanne mitgetheilt werden; die des Großfürſten Wladimir uach Spanien ſei eine zur Aburkheilung vor Gericht geſtellt werden 
Bekränzung des Grabes von Jellacie durch das Folge dieſes Planes geweſen. 
Regimeut ſei zwar aus Pietät damals unter⸗ Konſtituirung der Liga im nächſten Januar ver ö 
nommen worden, ſei jedoch unpaſſend und zeuge öffentlichen, den Vorſitz dem Zaren übertragen Aburtheilung vor Gericht geſtellt werden. 


ellen, die der Revi⸗ Partei brachte nur zwei Senatoren durch. Eine 
Berufung von politiſchen Gefangenen an den 


i8, 23. Oktober. 
eg dem 


jedoch die beſtebenden Geſetze aufgehoben und ber 


au werde die müſſen. Alle wegen Geſetzübertretungen unter 


or und Torro, drei Führer der konſervativen 
Auch der Senat verſügt über eine 


is Reverfeaux zu ten Staaten hergeſtellt werden. Die konservative 


Der „Figaro“ meldet oberſten Gerichtehof wegen ihrer Gefangenhal⸗ u 1 


Balmaceda Verhafteten werden nach einander zur 


Wenn ihr Falle jemals Verſuche in dieſer Richtung gemacht 2 


| DOrbensvermittler auf den Gimpelfang ausgehen, 
wird aber doch kein urtheilsfähiger Menſch den 
Schluß auf eine Konuivenz unſeres Beamten⸗ 
thums ziehen wollen, deſſen Integrität zu den 
heſten preußiſchen Traditionen gehört. Gerade 

| ons den Verhandlungen im Prozeß Manche geht 

\ tipp und klar hervor, daß Orden und Titel im 

preußiſchen Staate nicht für Geld käuflich find 

und daß * alle auf die falſche Voraus⸗ 

ſetzung ihrer Käuflichkeit gebauten Schlußfolge⸗ 
rungen in nichts zuſammenfallen. 

— Während der heutigen Vormittagsſtunden 
arbeitete der Kaiſer zunächſt allein. Später 
faben die kaiſerlichen Majeſtäten den kaiſerlich 
deutſchen Botſchafter in Wien Heinrich VII. 
Prinz Reuß und deſſen Gemahlin, den Grafen 
und die Gräfin v. Werthern⸗Beichlingen und den 
Rektor der hieſigen Univerſität Profeſſor Dr. 
Jörſter ꝛc. als Gäſte bei ſich zur kaiſerlichen 
Frühſtückstafel im Neuen Palais. 

— Von einer eigenartigen Ueberraſchung, 
welche der Kaiſer feiner Gemahlin zu ihrem 
geitrigen Geburtstage bereitet haben ſoll, wird in 
den Hofkreiſen Folgendes erzählt: Der Kaiſer 
hat ſich — als Geburtstags⸗Ueberraſchung — 
gen den Vollbart wieder abraſiren laſſen und 
ich zur Gratulation wieder wie früher mit dem 
Schnurrbart der kaiſerlichen Gemahlin präſentirt. 

— Unfer Kaiſerpaar hat, wie eine Korreſpon⸗ 
deuz aus den Kreiſen bieſiger Hoflieferanten er⸗ 
toren haben will, für den Prinzen von Wales, 
der im nächſten Monat feinen fünfzigſten Ge⸗ 
burtstag feiert, äußerſt prächtige Feſtgeſchenke be⸗ 
tellt, deren Werth ſich auf nahezu hunderttauſend 

ark belaufen dürfte. Als Ueberbringer der 
Gaben und der kaiserlichen Glückwünſche wird 
ein Mitglied der kaiſerlichen Familie in London 
zu dem Feſte eintreffen. 

Der kommandirende General des 2. 
Armeekorps, General⸗Lieutenant von Blomberg, 
iſt zur Abſtattung perſöulicher Meldungen hier 
eingetroffen. 0 

E Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin 

ö Friedrich Leopold empfing geſtern en im 

N Jagdſchloß Glienicke den Beſuch Ihrer Ma⸗ 
leſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin, welche 

auf einer Spazierfahrt kurze Zeit daſelbſt ver⸗ 


weilten. 
— Die Schweſter weiland Kaiſer Wil⸗ 
die Fran Großherzogin Alexandrine 


von Mangel an Vorausſicht und gehörigem Takt. und als Zweck des Unternehmens die Oeſchaffung London, 23. Oktober. Die liberale Partei 
beruft für Dezember eine Konferenz nach London 


an der neunſtündigen Arbeitszeit als Grundlage 
der ferneren Geſtaltung der Lohn⸗ und Arbeits⸗ 
bedingungen feſtzuhalten. 
Nürnberg, 23. Oktober. (W. T. B.) 
Die hieſigen Buchdrucker beſchloſſen in einer 
Verſammlung, morgen zu kündigen und den 
neunſtündigen Arbeitstag zu fordern. 5 
Augsburg, 23. Oktober. (W. T. B.) 
Die hieſigen Buchdrucker ſind den Verbands⸗ 
beſchlüſſen beigetreten; ſie legen am 7. Novem⸗ 
ber die Arbeit nieder. 
Würzburg, 23. Oktober. (W. T. B.) 
In einer Verſammlung der Buchdruckergehülfen 
wurde mitgetheilt, daß am nächſten Sonnabend 
die Kündigung des Tarifs und, falls die Prin; 
ipale vor Ablauf der Kündigungsſfriſt die 
Forderungen der Gehülfen nicht erfüllen, am 7. 
November die allgemeine Arbeitsniederlegung er⸗ 


23. Oktober. (W. T. B.) 
Die heutige Sitzung der Kammer der Standes⸗ Paris, 20. Oktober. (Voſſ. Zig.) Ein 
herren eröffnete der Präſident Fürſt von Wald⸗ Theil der hieſigen Politiker fängt an, mit einigem 
burg⸗Zeil⸗Trauchberg mit einer Anfprache, in Mißtrauen auf Spanien zu ſehen. Man hat es 
welcher er mit warmen Worten des hochſeligen im Verdachte, für den Dreibund freundlichere 
Königs Karl aus feiner der Wohlfahrt des Lan⸗ Geſiunungen zu hegen, als fie bei einer „ſym⸗ 
des gewidmeten Regierung gedachte. In der ſpathiſchen“ Nation zuläſſig find. Allerlei An⸗ 
Kammer der Abgeordneten widmete der Präſident zeichen werden als Beweis angeſehen, daß dem 
von Bohl dem Könige Karl gleichfalls einen Nachbar jenſeits der Pyrenäen nicht mehr un⸗ 
warm empfundenen Nachruf. Die Kammer der bedingt zu trauen iſt. Trotz ihrer ſchweren 
Standesherren wählte eine Kommiſſion von fünf, Geldnoth ſoll die ſpaniſche Regierung die Ab⸗ 
die Kammer der Abgeordneten eine Kommiſſion ſicht haben, die Befeſtigung der Pyrenäenpäſſe, 
von ſiebenzehn Mitgliedern zur Berathung einer die ſchon ſeit langer Zeit geplant iſt, gerade jetzt 
Adreſſe an den König Wilhelm. in Angriff nehmen zu laſſen. Das ſpaniſche 

Straßburg i. E., 22. Oktober. Die Auf- Heer ſoll neu bewaffnet werden und die Regi 
hebung der Paßmaßregel in Elſaß Lothringen rung hat von allen ihr angebotenen Modellen 
hat die bekannten Erklärungen des Neichstags⸗ gerade das deutſche Mauſergewehr gewählt. Sie 
abgeordreten Petri und andere Kundgebungen will die Waffe angeblich in deutſchen Fabriken 
zur Folge gehabt, welche ein bisher in dieſer anfertigen laſſen, kundige Thebauer wollen fogar 
Umwundenheit niemals abgegebenes Zeugniß für „aus zuverläſſiger“ Quelle die erſtaunliche That⸗ 
die feſte Angliederung Elſaß⸗Lothringens an das ſache erfahren haben, daß die deutſche Regierung 
Reich enthalten. So pocherfreulich dieſe That⸗ der ſpauiſchen hunderttauſend Mauſer⸗Gewehre 
ſache ift, jo darf fie doch nicht dazu führen, in — zum Geſchenke mache! Und um Allem die 
der Arbeit der Ausmerzung franzöſiſchen Weſens [Krone aufzuſetzen, brachte ein Madrider Lärm⸗ 
im Reichelande läſſig zu werden; vielmehr hatſblätichen vor Kurzem die Mittheilung, daß 
man allen Anlaß, das Augenmerk mit verbopefter | Spanien dem Dreibunde in aller Form bei⸗ 
Schärfe nach dieſer Richtung zu wenden. Nach getreten jet und ſich verpflichtet habe, im Falle 
allen Berichten findet ſeit der Aufhebung der feines Krieges mit 100, 00 Mann in Süsdfrank⸗ 
Paßmaßregel eine überaus ſtarke Bereifung reich einzufallen und der Republik auch in Al⸗ 
Elſaß Lothringens durch Franzoſen ſtatt, und esſgerien uach Möglichkeit Verlegenheiten zu be 


Aus dieſem Grunde kichtete der Kriegsminiſter von Mitteln bezeichnen, durch welche die Mächte be feren = 
an ſämmtliche Korpskommandanten einen Erlaß, in den Stand geſetzt werden, die internationalen ein zur Berathung der legislativen, auf das 2 
vaß ſie jedweder politiſchen Mauifeſtation ſern⸗ Fragen zu fludiven und langſaum zu einer Re⸗ Wohl der arbeitenden Klaſſen auf dem Lande br 
bleiben ſollten. Die Dislozirung des Regiments dukeſon der Heere zu gelangen. Gegenſtaud der züglichen Maßregeln. An der Konferenz wird 
au einen anderen Ort ſei wegen der Beſammun⸗ Unterhandlungen zu Monza ſei dieſe .de Frage ge⸗¶Gladſlone lbeilnehmen. Sämmtliche Grafſchaznf⸗-⸗ 
gen des Geſetzes über die Territorialdislolation weſen. 5 = ten werden ländliche Delegirte entſenden. Das 5 
unmöglich. Die Bürgerſchaft wünſche übrizems Millevoye, der Deputirte der Somme, hat Ganze bedeutet einen großen Wahlkoup gegen dies 
auch das Verbleiben des Regiments in Fiumex bei einer Unterredung mit dem Berichterſtatter Tories. : 5 
8 des „Eclair“ mitgetheilt, daß er die Abſicht hege, London, 23. Oktober. (W. T. B.) Geſtern 
Schweiz. eine Reife von Vorträgen in Paris und den wurde der Verſuch gemacht, den Expreßzug von 
Einer Mittheilung der „Köln. Ztg.“ aus Norddeparkements über die Neutralität Belgiens Eaſtbourne nach London durch auf die Schienen 
Bern zufolge ſollen ſich die beiden Brüder zu halten. Trotz der Erklärungen des Bürger gewälzte Eiſentheile zur Entgleiſung zu bringen. 4 
Ortelli, welche den Apotheker Ouzzi in Men- meiſters Ouls in Marſeille, erachtet Millevoye die mit größter Geschwindigkeit fahrende Ms» 
driſio erdolchten, ſelbſt der Behörde geſtellt ha⸗ ſchine paſſirte indeß die auf die Geleiſe gelegten 
ben. Der dritte Mörder, Eroce, wurde aus a 
Nea in das Gefänguiß nach Lugano ge 
racht. 
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ein deutſches Schiff Namens „Amaranth“ auf 
den Riffs bei Tamatave verloren gegangen. 


Italien. 


Nußland. 


Petersburg, 23. Oktober. Der vom Mi⸗ 
niſterium des Innern ausgearbeitete Geſetzent⸗ 

Rom, 23. Oktober. Der für heute ange⸗ wurf betreffend die Aufhebung der Verfaſſungs⸗ 
ſagte Miniſterrath wird ſich mit der wirthſchaft⸗ rechte der baltiſchen Ritter und Landſchaften iſt 
lichen Lage und dem Vorſchlage des Schatz- gegenwärtig dem Reichsrath zur Beſchlußfaſſung 
miniſters Luzzatti, das Ausgabenbudget um wei⸗ vorgelegt worden. — 
tere 6 Millionen Lire durch Erſparungen in Be 
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von Mecklenburg⸗Schwerin, welche bekanntlich zu fehlt nicht an altdeutſchen Beobachtern, welche reiten. Dieſe Gerüchte haben die hieſige öffent⸗ verſchiedenen Verwaltungszweigen herabzuſetzen, Auſtralien. 
Anfang dieſes Jahres ſchwer krank 3 if, bereits eine für Deutſchland ungünſtige Ver⸗ liche Meinung — hoffentlich nicht auch die Re⸗ beſchäftigen. * Ueber die Lage auf Samoa ſchreibt 
ent ſich jetzt wieder, wie uns berichtet wird, änderung in der Haltung gewiſſer Bevölkerungs- gierung — unverkennbar etwas nervös gemacht, Der Mipifterpräfident Rudini hatte gefter r aus San Francisco auf Grund der 


den ausgezeichyetſten Geſundheit, fo daß die im ſchichten wahrnehmen wollen. Das mag auff obſchon man ſich mit einiger geſunder Vernunft mit dem öſihreichiſchen Botſchafter eine ein. . bis zum 4. d. Mts. aus Apia einge⸗ 


3). Jahre ſtehende Dame häufig das Hoftheater übertriebener Beſorgniß beruhen, aber jedenfalls ſagen könnte, daß fie ſicher müßige Erfindungen ſtündige Kon enz über die Handelsvertrags⸗ troffenen Poſtnachrichten: Die inneren Zuſtände 4 
beſucht. haben die berufenen Wächter des Deutſchthumsſſind. Spanien hat keinen Grund, mit Frankreich Verhandlungen T München. Samoas laſſen immer noch viel zu wünſchen. 


N Die Eingeborenen der Jnſel Monono, welche der 
Span und Portugal. Malietoa'ſchen Regierung feindlich gegenüber?: 
Madrid, 23 Oktober. (Hirſch's T. B.) ſtehen, zerſtörten vor einigen Wochen die Plane 

Der Miniſterrath beſchäftigte ſich mit den Be⸗ tagen und Behauſungen einiger ihrer Häuptlinge, 
richten der Gouverneure von Audaluſien und die der neuen Regierung freundlich geſiunt waren. 
Arragonien, nach denen die Ernte vollſtändig ver⸗ Sobald der Präſident des Staatsraths in Apig, 
loren iſt. Das Elend unter der Bauerubevölke⸗[Baron Seufft v. Pilſach, hiervon Kunde erhielt, 
rung iſt ſehr groß und es drohen weitere Ge⸗ begab er ſich anf dem amerikauiſchen Kriegs⸗ 
fahren. Die Berichte aus der Provinz Granada] dampfer „Jroquois“ nach Monono und befahl 
beſagen, N. eie Ueberſchwemmungen zunehmen den regierungsſeindlichen Häuptlingen sich ſofort 
und der Vichſtand faſt vollſtändig verloren iſt. in Apia vor Gericht zu flellen. Zwei Tage 
ſpäſer erſchienen die Ruheſtzrer in Begleitung 
Be a einer großen Volksmaſſe in ap, wurden ver⸗ 
roßbritaunien und Irland. hört, ſchuldig befunden und zu ſechsmonallicher 
don 23. Oktober. Der Medway (Ne- Haft verurtheilt. Das Mononovolk drohte darauf 
der Themſe) iſt beträchtlich geſtiegen. die Häuptlinge mit Gewalt zu befreien, und die 
ebiet zwiſchen Maidſtone und Tuubridge Häuptlinge mußten durch fünfzig Bewaffnete be⸗ 
wacht werden. Es fiel jedoch Herrn v. Pilſach 
nicht ſchwer, die Mononos einzuſchüchtern und 
zur Rückkehr nach ihrer Inſel zu bewegen, nach⸗ 
dem fie gelobt Batten, der Regierung nunmehr 
Gehorſam zu leiſten. Um jedoch weitere Ver⸗ 
ſuche zur Beſreiung der AR Häuptlinge 
zu vereiteln, ließ man dieſelben nach der 300 
engliſche Meilen entlegenen Gruppe der Union» 
Juſeln ſchaffen. Oberrichter v. Cedercrantz be 5 
fand ſich zur Zeit in Sydney, und die in Apia 
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alle Veranlaſſung, auf der Hut zu fein. Vor] Krieg zu führen, da es von dieſem Lande nichts 
Allem wird man auch zu erwägen haben, wie will und auch weiß, daß Frankreich von ihm 
gewiſſe bisher beſtehen gebliebene franzöſiſche nichts will. Es hat auch ſchwerlich die Abſicht, 
Einrichtungen und Gepflogenheiten, für deren in naher Zukunft große Politik zu machen, denn 
Beibehaltung aber ein in der Sache liegender dazu gehört Geld und daran fehlt es der ſpani⸗ 
Grund nicht vorhanden ift, beſeitigt werden können ſchen Staatsverwallung aufs kläglichſte. In 
Eine beſonders auffallende Erſcheinung iſt in einem europäiſchen Kriege würde Spanien ſicher 
dieſer Beziehung die Thatſache, daß die kauf- die Neutralität wahren und wahrſcheinlich würde 
männiſche Buchführung in Elſaß⸗Lothringen heute man ihm dieſe Haltung von allen Seiten leicht 
noch ganz überwiegend auf der Frankswährung machen. Wahr iſt nur, daß die ſpaniſche Regie⸗ 
beruht. Wenn man die großen Unbequemlich⸗ rung das Mauſergewehr für ihr Heer angenom⸗ 
keiten der ewigen Umrechnung in die Mark⸗ men hat und daß ſie die Waffe im Auslande 
währung — Unbequemlichkeiten, die durch einen herſtellen laſſen wird, weil ihre eigenen Werk 
hie und da vielleicht zu erzielenden Kuregewinnſtätten nicht genug leiſtungefähig ſind, doch ſoll 
nicht aufgewogen werden können — in Erwägung] noch nicht einmal beflimmt fein, ob die Waffe 
zieht, jo muß man es ſchier unbegreiflich finden, aus Deutſchland oder Belgien bezogen werden 
wie praktiſche Leute bisher mit ſolcher Hartnäckigkeit wird. Daß die gegenwärtige ſpaniſche Regierung Da 
an der franzöſiſchen Buchführung haben feſthalten keine beſondere Schwärmerei für die Pariſer Macht⸗ſiſt überfluthet ; die Ueberſchwemmung hat erheb⸗ 
können, wenn man nicht als letzten Grund die) haber empfindet, iſt ebenfalls richtig. Dies erklärt lichen Schaden angerichtet. 

Vorſtellung annehmen will, daß die deutſcheſſich daraus, daß in Spauien Republikanismus London 23. Oklober. Die neueſten Nach⸗ 
Herrſchaft nur ein Proviforium von kurzer Dauer und franzoſeuſreundliche Geſinnung Begriffe find, richten aus Shanghai bringen Einzelheiten über 
ſei. Unter dieſem Geſichtspunkte erſcheint es die ſich decken, und die Partei des Herrn Ca- einen Aufruhr in der Provinz Fukir. Den Mit 
keineswegs gleichgültig, ob die Franksbuchführungſnovas del Caſtillo der hieſigen Regierung mit telpunkt bildete die Stadt Thema. Der Anfüh⸗ 
fortbeſteht oder nicht. Indeß iſt ſchwer zu Recht oder Unrecht vorwirft, daß fie den ſpa⸗ rer, ein Mann Namens Chen, hat unter ſeiner 
ſagen, wie man gegen ſie einſchreiten könnte, ohne | nischen Republikanern gegenüber nicht immer die Fahne ca. 2000 Mann und beabſichtigt, 
neue Verſtimmung und neue Märtyrer zu ſchaffen.] gebotene Zurückhaltung beobachte. Endlich erregt] mit dieſen die Dynaſtie Ta Ching zu vertreiben. 
Nur wo die Einrichtung zu offenbaren Un-les in Spanien auch tiefe Unzufriedenheit, daß! Unter dem Vorwande. die Arbeiter in den Salz⸗ 
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— Der König von Rumänien wird dem 
Vernehmen nach zu Anfang der nächſten Woche 
8 2 hieſigen Hofe eintreffen. 

> nmplözeit iſt jedoch bis zur 
nicht bekannt. Am Bien . 


N Dienftag, den 27. d. Mts. 
wird gen Neuen Palais bei Potsdam von 
ſämmtlichen Muſik⸗ und Trompeterkorps ſowie 
von den Tambonrkorps der hier, in Potsdam und 
in Spandau garniſonirenden Garde-Regimenter 

ein großer Zapfenſtreich ausgeführt werden. 
Wilhelmshafen, 23. Oktober. Das Pan⸗ 
zer ſchiff „Friedrich der Große“ iſt heute Morgen 
unh Norwegen in See gegangen. 
Poſen, 23. Oktober. Die Kama iſt be⸗ 
reits mit Eis bedeckt. Di ifffahrt i ; 
ſchloſſen Die Schifffahrt iſt ge⸗ 
| | 8 nigäberg % es 3 Oktober. 55 
2 ner geſtern abgehaltenen Ver⸗ 
| a der Buchdruckergehülfen wurde be⸗ 
en mit. Heftimmten Forderungen an bie 
kinzipgle“heranzutreten und, falls dieſelben nicht 
werden, am 24. d. M 


g 


Die Stürme halten an. 


benf 


erfüllt 


eine yepec = Oktober. ; 
eſtern Abend abgehaltenen Verſammlung 
der Buchdrucker wurde beſchloſſen, am Sonn⸗ 


. 


Inu fein. 


der Frau noch fo ſchnell durchſchauen, en 
) da 
man die ihrigen läugſt errathen. n 


es giebt wirklich Frauen, die ſich Mühe geben, 


baben eine fälſchlich vorgefaßte Meinung von 


kbenden Amerikaner, die nicht nur Herrn v. Ce- ſtreben nun danach, den „Auserwählten“ glauben Bethe aus Stettin ſtatt. Eingeleitet wurde die 

rerantz ſondern auch Baron v. Pilſach haſſen, zu machen, er habe nun ſein Ideal gefunden, Feier durch den Choral: „Halleluja, Lob, Preis 
ſenutzten dieſe Gelegenheit, jeuen der Amtsver⸗ während es Thatſache iſt, daß Männer kein Ideal und Ehr“, worauf der Seminarchor unter Leitung 
haben, und wenn fie merkwürdiger deiſe doch des Herrn Muſiklehrers Drochuer: „Heilig, heilig, 
eines beſitzen, es gewöhnlich fertig bringen, ſich heilig iſt Gott der Herr“ ſang. Darauf hielt der 
in den direkten Antipoden deſſelben zu verlieben. Herr Provinzialſchulrath eine ergreifende An⸗ 
Die Frau, die in der Geſellſchaft am beiten ge⸗ 
fällt, iſt ſtets die, welche frei iſt von falſchem 
falſcher Beſcheidenheit, Prüderie oder 
Affektation irgend welcher Art, die mit einem 
Wort immer und unter allen Umſtänden ſie 
Die einzig erlaubte und 
nutzbringende Täuſchung den Herren der Schöpfung 
gegenüber iſt die, ſie niemals den wirklichen Um⸗ 
fang unſeres Jutellekts, unſeres Wiſſens und den Herren Semiuarlehrern voll und ganz er⸗ 
Könnens ahnen zu laſſen. Man ſei witzig, luſtig, füllen zu können. Als die wichtigſten Bildungs⸗ 
borene Streber und amerikaniſche Abenteurer unterhaltend, laſſe fie aber immer durchfühlen, mittel der Jugend bezeichnete er die Religion, die 
Geſchichte, die Naturgeſchichte und den Geſang. 
Nach Beendigung dieſer Anſprache ergriff der 
erſte Seminarlehrer Herr Dr. Futh das Wort, 
um im Namen ſeiner Kollegen den neuen Di⸗ 
rektor zu begrüßen. Die Feier wurde nach 11 Uhr 
Vormittags durch den Geſang der vierten Strophe 
des Eingangsliedes beendigt. Am Nachmittage 
gab der Seminardirektor Herr Maigatter ein 
Faſſungskraft u. ſ. w. Leider aber iſt es eine Diner, an welchem außer dem Provinzialſchulrath 
auch die zur Feier geladenen Spitzen der hieſigen 
Behörden und ſämmtliche Seminarlehrer theil⸗ 

24,540, Hafer 64,350. 


nachläſſigung, dieſen willkürlicher Uebergriffe zu 
jeihen. Es wird Herrn v. Gedererang feitens 


der Amerikaner auch arg verdacht, daß er auf die 
für ſeinen Haushalt eingeführten Weine keinen 


Eingangszon entrichtet habe, und Herr v. Pilſach 
wird beſchuldigt, daß er ſich als Diktator auf⸗ 
ſpiele, z. B. verſucht habe, der deulſchen Silber⸗ 


N i ark zwangsweiſe den Parikurs zu ſichern, daß 
3 Ei König Malietoa „unter dem Despotismus 


dieſes Deutſchen“ leide und alles Vertrauen zu 
demſelben verloren habe. Mataafa befindet ſich 
mit 300 ſeiner Auhänger noch immer in Malie 
und ſpielt dort die Rolle eines Königs. inge- 
ſuchten ihn heimlich zum Widerſtande gegen Ma⸗ 


Vereinigten Staaten in Ausſicht. Der an erika⸗ 


möglichen Weiſe die im Lande herrſcheude Un⸗ 
ruhe und Unzufriedenheit. Andererſeits waltet 


telle ein amerikaniſcher Oberrichter als Ver⸗ 


für die Deutſchen zugeſchrieben wird. 
eee ee ee eee eee 
Angenehme Manieren.“ 


Außer jener großen, einer goldenen Regel:] in das andere 
Thue deinem Nichſten, wie du willſt, daß dein objektiv beob ch 
Pächter dir thue“, die immerdar unſer Leitſtern über ftehen 
im Verkehr mit der Menſchheit fein ſollte, giebt welt geneigt, 


es noch verſchiedene kleine Pfiffe und Kuiffe, 
die uns ein gut Theil vorwärts helfen in jener 
ſchwierigſten aller Künſte, der Kunſt angenehm 


Sie niederſchreiben, heißt anſcheinend dem 


Betruge das Wort reden, in dem Erfolge aber kleinlich, unba 


bei Beobachtung derſelben, würde die Rechtfer⸗ 
Hgung liegen. Wenn unſere kleinen Lebensſchiff⸗ 
lein anfangen, ſich an den vorragenden Klippen 
des Lebens zu ftoßen, ſollte das Erſte fein, was 


umſchiffen zu können, wir lernen müſſen, uns 


ſammenhang beſte 


ſein, u und 
geweſen ſind. Bald werden - wir deſſen inne, daß, 
wenn wir uns ſelbſt beliebt und unſere 2 
6 ächgeſucht machen wollen, es nothwendig 
ft, daß unſere eigue Perſönlichkeit mit ihrem 
—.— perſönlichen Dichten, Denken und Em⸗ 
7 — in den Hintergrund trete, ſozuſagen in 

ergeſſen ſinke Schnell lernen wir die teiffende 
Wahrheit der Worte verſtehen: „Sei froh, und 
die Welt freut ſich mit dir; weine, und du 
weinſt allein.“ Um geſellſchaftliche Erfolge ver⸗ 
zeichnen zu können, muß man immer bereit ſein 
mit einem Lächeln, mit Sympathie und Theil⸗ 
nahme für die Schmerzen anderer, ohne auch 


nur je mit einem Zucken der Wimper anzu⸗ f 


deuten, daß unſere eigene Bürde ſchwerer iſt, als 
wir fie zu tragen vermögen. Man muß keine 
Thräne zu vergießen haben, kein Ohr für ver⸗ 
letzende Worte, lein Herz, um Weh zu empfinden. 
Die unangenehmen Dinge niemals berührend, 
vergeſſe man nie, die angenehmen zu betonen, 


und ſollten dieſe ſelbſt hart an Schmeichelei i 


grenzen. Das meufchliche Herz, möge es nun in 
männlicher oder weiblicher Bruſt ſchlagen, iſt 
jedem Kompliment zugänglich und beſonders dann, 
wenn dieſes ein Körnlein Wahrheit in ſich bergen 
follte. Wir können allen Eruſtes und mit Em⸗ 
pörung in Abrede ſtellen, daß wir der Schmeichelei 
angängfich ſeien, — was aber ſagt Brutus von 

ſar? „Und ſag' ich ihm, er Saffe Schmeichelei, 
fo ſagt er ja und iſt erſt recht geſchmeichelt.“ 

Währeudoffeue, derb aufgetragene Schmeichelei 
mit Recht für lakt⸗ und manierlos, für ſchlechten 
Ton gilt, giebt es tauſenderlei kleine, feine Wen⸗ 
dungen, in denen ſich ein Kompliment anbringen 
läßt, das, in der richtigen Weiſe beige bracht, 
niemals ſein Ziel verfehlen wird. Weiter oben 
ſchon einmal habe ich erwähnt, daß eines der 
Geheimniſſe über die Kunſt zu gefallen darin 
verborgen liege, daß man verſtehen müſſe, ein 
ebenſo guter oder beſſerer Hörer, als ſelber Redner 
zu ſein. Es m dies ein a das N 
mäßig wenige beſitzen und bedarf doch ſo geringer 
Mühe, fo kleiner Mittel. 

Wo iſt der Mann, dex ſich nicht geſchmei⸗ 
chelt fühlte durch die auſcheinend weltentrückte 
Aufmerkſamkeit, die eine Frau ſeinen Worten der 
Weisheit ſcheukt? Denn, laßt es mich Euch ius 
Ohr flüſtern, meine Schweſtern, Männer find 
noch viel, viel empfänglicher für Schmeichelei, 
als ſelbſt die Frauen. Und was noch das Aller⸗ 
komiſchſte dabei iſt, ſie empfinden Schmeichelei 
nie als ſolche, ſondern einfach nur als gerechten 
Tribut, den man ihrer Weisheit, ihrer Einficht 

und Ueberlegenheit zollt. Es iſt ein ſo ſicherer 
Weg in ihren Herzen, wie der altbekannte durch 
den agen. Bietet ſich Gelegenheit, einem 
Manne ein Kompliment zu machen mit einem 
Schatten von Wahrheit darin, ſo ſollte man ſie 
nie verſäumen. Sie ſträuben ſich auch feines 
wegs gegen eines, das nicht ſo ganz ehrlich iſt. 
Iſt's ehrlich, ſo freut es ſie, ſich anerkannt zu 
wiſſen, im anderen Falle beglückwüuſchen fie fich 
ſelbſt, jemanden mit Erfolg hinters Licht geführt 
zu haben. Mögen fie auch die kleinen Intriguen 


würde es gut thun, ſie merken zu laſſen, 


Es füllt mir ſchwer, das zuzugeben, aber 


die Welt, womit ich die Männerwelt Dee 
über ihr Weſen, ihren Charakter zu täufchen. Sie 


dem, was Männer lieben und bewundern, und 


*) Aus „Schönheitsbuch“, ein Buch für jede Frau, 
bon Tereſa H. Dean. Preis M. 2,—. C. Koenitzer's 
. a. M. Das originelle Buch bringt 
in e Rathſchläge zur Pfle der Anmuth, der 
höchſten Zierde des Weibes. 
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ſelbſt iſt und bleibt. 


daß man ſie für die überlegeneren Weſen halte, 
lietoa auſzureizen und ſtellten ihm die Hülfe der ihr Urtheil für das beſſere, maßgebende, daß 
man ihres Schutzes, ihrer Leitung ſich bedürftig 
niſche Kenſul Sewall ſandte ihm darauf einen fühle. Ich ſollte nun freilich ſagen, wenn ich der 
ernſtlichen Mahnbrief und drückte ihm die Miß⸗ gewöhnlichen Regel nach ſchriebe, daß es die 
billigung feines Verhaltens ſeitens der Waſhin⸗ 
toner Regierung aus. Mataafa verheimlichte den Unterhaltung zu heben, der Männerwelt Achtung 
Brief vor feinen Anhängern, doch Sewall ließ einzuflößen für weiblichen Intellekt, weibliche 
eine große Anzahl Abſchriften unter die Einge⸗ 
boreuen vertheilen, was Mataafa's Anſehen er⸗ 
ſchüttert haben ſoll. Dies hielt Mataafa jedoch mühen, mit ihren Verſtandes⸗ und Geiſtesgaben 
nicht ab, an die Konſuln und an Präſident Seufft in der Geſellſchaft zu glänzen, niemals Lieblinge 
v. Pilſach zu ſchreiben und eine Erklärung be- derſelben find, im Gegentheil. 
züglich der Verſchicknng der Monouo⸗Häuptlinge mit Puppengeſichtern, 
zu fordern. Ueberhaupt fördert Mataafa in jeder ſtand oder Gehirn feſſeln die Männer weit mehr, 
tragen weit öfter den Preis in Geſtalt einer 
Es iſt ſchwer, zu ſagen 
Vielleicht laſſen die 
Schöpfung gern ihr eignes Gehirn 


Pflicht der Frauen ſei, den Ton in der geſelligen 


traurige Thatſache, daß Frauen, welche ſich be⸗ 


Hübſche Frauen 
ohne einen Funken Ver⸗ 


„guten Partie“ davon. 
Herr v. Pilſach thatkräftig feines Amtes und hat warum, aber es iſt 
viele erſprießliche Neuerungen getroffen, u. A. Herren der 
einen Poſtausſchuß geftiftet und die Zahlung ausruhen in Geſellſchaft der Frau, oder aber 
eines jährlichen Poſtzuſchuſſes von 1500 Dollars liegt es in der männlichen Natur, ſich mit Vor⸗ 
an Daupferlinien veraulaßt. In Folge deſſen liebe der Weſen anzunehmen, die ſchutzbedürftig 
legen die Dampfer der beiden auſtraliſchen Linien und unfähig find, für ſich 
nunmehr regelmäßig auf der Her⸗ und Hinfahrt So 
an, und ein ſtarker Reiſeverkehr wird ſich bald Stol 
entwickeln. Doch die Amerikaner find auf den Schirmfähigkeit des M 
deutſchen Einfluß eiferſüchtig und wünſchen, daß ſie dafür zu leiſten haben, iſt hübſch 

err v. Cedercrantz abberufen und an ſeiner rehm zu fein und ſich gut zu kleiden. 
[ Zeit dem Manne ſich ein ges 
treter der drei Vertragsmächte ernaunt werde, wiſſes, troſtloſes Gefühl des Unbefriedigtſeins, 
was ſelbſtverſtändlich nicht möglich iſt. Herr der O 
v. Cedercrantz iſt jedenfalls kein Mann nach allen 
ihrem Herzen, weil ihm eine zu ſtarke Vorliebe] das Leben roſi 


f ſelber einzut eten. 
he Frauen appelliren an die Großmuth, den 


der im Bewußtſein der Schutz und 


liſti 
mag nach einiger 


ede aufdrängen, die Frau aber iſt frei von 
behütet und bewacht, — ihr lacht 
g bis zum Ende. 

Im Allgemeinen ſind die Frauen theoretiſch, 
ohne praktiſch zu fein. Sie find oberflächlich in 
ihrem Urtheil, ihren Anfichten, entweder erbar⸗ 
mungslos kritiſirend, oder aber ebenſo leiden⸗ 
ſchafllich bewundernd, fallen ſie von einem Extrem 
eben weil ſie nicht ruhig und 
achtend der menſchlichen Natur gegen⸗ 

können. Dadurch iſt die Männer⸗ 
ihnen nachzuſagen, daß ſie ihr eignes 
Geſchlecht oftmals allzu hart beurtheilen. Wenn 
dies auch der Fall fein ſollte, fo kommt es immer 
daher, daß ſie nicht im Stande ſind, unbefangen 
zu beobachten, was eines der wichtigſten Studien 
„ nicht aber, weil fie grauſam, 
5 rmherzig ſind, wie uns die Herren 
der Schöpfung fo gerne glauben machen möchten. 
en offen zu halten, den Geiſt 
u gleichſam zu einem ſtets bereiten 
empelnd, das iſt ein Studium, eine 
möchte ich ſagen, gan 


bachtung, hei 
ſelbſt zu vergeſſen, — daß oftmals ein enger Zu⸗ The Hung, Mar und borurtgei 


wir uns einprägen, daß, um biefelben gefahrlos Erziehung 
sfrei, öffnet die 
zu allem, was edel, erſtrebenswerth und 
ſt. Eine klare Beobachtungsgabe 
ung, Selbſtvertrauen, 
ſtbeherrſchung, Selbſt⸗ 


Eigenſchaften, die für 


eſteht zwiſchen einer ehrlich ausge⸗ — erre 

ſßmwrochenen Anſicht — und Grobheit, — daß, wo verleiht 1 
wir nur beabſichtigten, aufrichtig und wahr zu Gewalt il 

ja grauſam derb und offen vertrauen 


ichtigkeit im Verkehr, 


us Selbſtbeherrſ 


andere Frau aber auch ungemein wünſchenswerth 
ſind, da in unbefangenem Auftreten allein die 
Garantie liegt für das Gefallen, und um richtig 
zur Geltung zu kommen, ja die Garantie allein beste von einem ſolchen Vorgang Vermerk be⸗ 
für ungetrübten Genuß alles deſſen, was ge⸗ tref | 

E. Geerts u. Co. in Paris, 43 Boulevard de 
u haben für die kleinſten Vor: Straßbourg, die mittels eines gedruckten Schrei. 
bens mit dem hochtrabenden Kopf „Deutſche Ab⸗ 
theilung III“ einem Geldſuchenden, der auf eine 
Zeitungsanzeige wegen Geldbeſchaffung ſich ge⸗ 
meldet hatte, mittheilt, ſie würde ihm acceptirte 
Wechſel ſeiner Firmen zum Diskontiren ſenden 
und bei Verfall dieſer Papiere für Erſatz durch 
andere ſorgen, wenn er ihnen die Vergütung von 
3 Prozent auf das Jahr im voraus baar ein⸗ 
ſende; in dem vorliegenden Falle, wo es ſich um 
eine Summe von 30,000 Mark handelte, alſo 
900 Mark. Nur nach Empfang dieſer Gebühr 
würden die Aufträge poſtwendend erledigt. Wer 
auf ſolchen Leim kriecht, dem iſt wahrlich nicht 
zu helfen. Immerhin wollen wir uns dem Er⸗ 
ſuchen, den Fall feſtzunageln, nicht entziehen, zu⸗ 
mal uns ſchon gleichartige Mittheilungen über 
daſſelbe Pariſer „Ehrenhaus“ gemacht worden 
65 letzteres alſo doch ſeine Rechnung bei dem 


kommniſſe des täglichen Lebens, ſollte ein ebenso 
wichtiger Lehrſatz fein bei der Erziehung, wie — 
das Alphabet ſelber. Aufmerkſamkeit für alles, 
Beobachtungsgabe iſt der Schluſſel zu jedem Er⸗ 
olg, und einmal ernſt das Beſtreben darauf ge⸗ 
richtet, wird ſie uns bald zur zweiten Natur 
Sie erweitert Blick und Verſtand, 
ſchärft das Urtheil, lehrt Nachſicht, da ſie genau 
Urſache und Wirkung klarlegt in den Hleinften 
Handlungen der Menſchen. 
wohlmeinend, edel, zuvorkommend, lied uswürdig 
u den Manieren, immer vorausgeſetzt natürlich, 
daß die Ergebniſſe felcher Beobachtungsgabe in 
ein gutes Herz, auf empfänglichen Boden fallen, 
dort ſorgſam bewahrt und be 
nur hervorgeho 


Sie macht ſelbſtlos, 


ütet und an richti⸗ 
t und verwerthet 
Was kaun man noch mehr wünſchen, 
was Höheres erſtreben? Schön ſein an Her, 
und Geiſt wird ſelbſt dem ſchönſten Autli 

Erden den Raug ablaufen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 24. Oktober. Der Kaufmann C 
F. Meier hierſelbſt, neue Wallſtraße 18, hat 
eine amtliche Verkaufsſtelle für Poſtwerthzeichen 


— Im Stadttheater 
heutigen Klaſſiker⸗Vorſtellung Here Ludwig 
Schwarz vom königl. Landestheater in Prag 
als „Richard III.“ in dem gleichnamigen Shake⸗ 
ſpeareſchen Drama. Herr Schwarz, dem ein ſehr 
guter Ruf als Schauſpieler vorausgeht, iſt für 
das erledigte Charakterfach in Ausſicht 
men; ſein zweites Auftreten erfolgt am 
als „Macdonald“ in Moſer's „Bibliothekar“. — 
Am Sonntag gelangt Nachmittags zu kleinen 
Preiſen „Unſere Frauen“ von 


Moſer und Schön⸗ 


than und am Abend die „Nünnberger Puppe“ 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 22. Oktober. Zum Zweck 
ſchätzung iſt der hieſige 
getheilt, deren Vorſteher, 


der Einkommen⸗Vorein 
Kreis in 26 Bezirke 
Mitglieder und Stellvertreter 
reſp. ernannt ſind. — Der geſli 
und Pferdemarkt war trotz des uten Wetters 


ſprache und überreichte dem neuen Direktor die 
allerhöchſte Beſtallung und vereidete ihn. Nach 
dem Chor: „Du Hirte Israels ꝛc.“ erfolgte eine 
längere Erwiderung des Herrn Direktors, in wel⸗ 
cher er dem Schulrath zunächſt für die ermun⸗ 


ternden Worte dankte, dann auf die Größe ſeiner 


Aufgabe hinwies und die Hoffnung ausſprach, die 
ihm bevorſtehende große Aufgabe im Verein mil 


nahmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Lüttich, 19. Oktober. Der Arbeiter, wel⸗ 
cher geſtern einen Mordanſchlag auf den Direktor 
im Hüttenwerke Scleſſin verübte, iſt ein Deut⸗ 
ſcher Namens Ruttzeweld. Er war bei dem 


abermals Eutlaſſung. Von da ab trieb ſich 
Ruttzeweld in der Nähe der Werke umher, um 


die Arbeiter aufzureizen und anarchiſtiſche Blät⸗Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) 
ter zu verkaufen. Vorgeſtern brachte der ſozia⸗ Geſtern bezw. heute ſtanden am kleinen Markt 

ſche „Reveil“ einen ſcharfen Angriff gegen die zum Verkauf: 604 Ninder (darunter gegen 
Direktion von Scleſſin, in welcher die Ent» 400 Ueberſtänder vom Montag), 1642 Schweine 
laſſung Ruttzewelds die Hauptrolle ſpielt und (darunter 379 Bakonier), 720 Kälber und 2946 
die Drohung „Auge um Auge, Zahn um Zahn“ Hammel⸗Ueberſtänder vom Montag. 


enthalten iſt. Ruttzeweld lauerte dem Direktor 
Dewandre geſtern Morgen auf, als dieſer ſich 


nach Charleroi zu reiſen. Der Verbrecher 
feuerte aus unmittelbarer Nähe drei Schüſſe auf 
den Direktor ab; eine Kugel drang neben dem 
Schulterblatt in die Bruſt und konnte noch nicht 


herausgezogen werden. Ruttzeweld wurde bald 


verhaftet; der bei ihm vorgefundene Revolver 
war eine ſtarke Waffe und enthielt noch zwei 
Kugeln. Die Aerzte erklärten den Zuſtand des 
Direktors für nicht lebensgefährlich. 

Charleroi, 19. Oktober. Die Gemeinde 


Jumet wurde geſtern vom Zivilgericht zu einem 
Schadenerſatz von fait 1½ Million Franken für 
die im März 1886 von den Arbeitern verurſach 
ten Zerſtörungen verurtheilt. 
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Börſen⸗ Berichte. 
Kellerwechſel. Das Geſchäft der be⸗ 


rufsmäßigen Wechſelreiterei ſcheint noch immer 
zu blühen, wie aus den Miltheilungen erſichtlich, 
die uns von Zeit zu Zeit aus dem Leſerkreiſe 
gemacht werden. Die Falle, welche den Geld⸗ 
bedürftigen geſtellt wird, iſt allerdings meiſt ſo 
plu.np, daß es uns kaum nöthig erſcheint, da⸗ 
gegen zu warnen, weil eigentlich jeder einiger⸗ 
maßen geſchäftstundige Mann beim Empfang von 
der Geſellſchaft unerläßlich, für jede dergleichen Anerbietungen zur Geldbeſchaffung 
erſehen müßte, daß es ſich um reinen Schwindel 


andelt. Einem ausdrücklich ausgeſprochenen 
unſche gemäß nehmen wir jedoch ausnahms⸗ 


end das Anerbieien einer angeblichen Firma 


auberen Geſchäft zu finden ſcheint. 
Poſen, 23. Oktober. Spiritus loko ohne 


Faß 50er 70,50, do. loko ohne Faß 70er 51,00. 
Still. — Wetter: Sehr ſchön. 


Magdeburg, 23. Oktober. Zuckerbe⸗ 


rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17,25, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16,55, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,80. 
Matt. Brodraffinade J. 28,25. Brodraffi⸗ 
nade II. —.—. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,50. Gem. Melis I. mit Faß 26,50. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Oktober 12,95, bez., 12,97¼ B., 
per November 12,85 bez., 12,87 ½ B., per Der 
zember 12,90 bez. u. B., per Jaunar⸗März 
13,02 ½ bez, 13,074, B. Anfangs feit, Schluß 
ruhiger. 


Zentner. 


Köln, 23. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. 


Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 
alter —,—, do. neuer 22,00, do. fremder loko 
24,25, per November 23,05, per März 22,70. 
Roggen hieſiger loko alter —.—, neuer 23,25, 
fremder loko 25,75, per November 24,15, per 
März 23,15. Hafer hieſiger loko alter —,—, 
neuer 15,00, fremder 17,50. Rüböl loko 
63,5 0), per Oktober 62,90, per Mai 1892 
63,60. — Wetter: Bedeckt. 


amburg, 23. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 


— Miu. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
1 e an Bord Hamburg per Oktober 12,97½, per 
nicht zu ſtark mit Vieh betrieben, hauptſächlich Dezember 12,921 per März 13,22 ½ per Mai 
waren nur wenig Kühe vorhanden, dagegen Pferde 13,40. — Stetig. 
Der Handel war auch m 
d, da von den Verkäufern 
Preiſe gefordert wurden, welche die Käu 
bewilligen wollten, daher denn der Umſch⸗ 
nicht bedeutend war. er 
Bütow, 22. Oktober. Aus Anlaß, der duktenmarkt. Weizen lolo reſervirt, per 
heutigen Geburtstagsfeier Ihrer Majeſtät der Herbſt 10,80 G., 10,82 B., per Frühjahr 1892 
Kaiſerin Auguſte Viktoria hatten ſämmtliche 10,80 G., 1082 B. Hafer per Herbſt 6,44 
Gebäude und recht viele Privathäuſer Fahnen G., 6,46 B., per Frühjahr (1892) 6,48 G. 
ausgehängt, daß die Stadt feſtlich geſchmückt er⸗ 6,50 
ſchien. — Am vergangenen Mittwoch fand in der 5,92 B. Kohlraps per September ⸗Oktober 
Aula des hieſigen königlichen Seminars die feier 13,90 G. —,— B. — Wetter: Schön. 
55 Einführung des neuen Direktors 


Hamburg, 23. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. 


hohe Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
nicht Santos per Oktober 65,25, per Dezember 58,25, 
auch per März 56,25, ver Mai 56,25. — Behauptet. 


Beit, 23. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro» 


= 


Mais per Mai⸗Juni 1892 5,90 G., 


Paris, 23. Oktober. Getreidemarkt. 
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Gegen den Koursverluſt von civca 2½ Prozent bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Mai⸗Ausſtand wegen ſozialiſtiſcher Umtriebe von Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
der Direktion entlaſſen, nach einiger Zeit jedoch die Verſicherung für eine Prämie von 7 Pf 
verſuchsweiſe wieder angenommen worden. Da pro 100 Mark. 

er indeß feine Wühlereien fortſetzte, erfolgel 


geringer Waare zu vorigen Montagspreiſen vers 
nach dem Bahnhof Tilleur begeben wollte, um kauf 


ſchleppendem Handel die letzten Montagspreiſe 
nicht halten und hinterließen Ueberſtand. 
1. Qualität fehlte, 2. und 3. Qualität wurden 
mit 40—50 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht 
und 20 Prozent Tara bezahlt. Das Geſchäft in 


50 Mark pro 100 Pfund mit 50—55 Pfund 
Tara pro Stück, auch wurde ausverkauft. 


ſchäftsgange im Allgemeinen gut. Man zahlte 
für 1. Qualität 64—68 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 57—63 Pf. und 3. Qua⸗ 
lität 50 —56 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


— — — — — —— — 


dung, welche dem „Standard“ aus Petersburg 
zugeht, wird die ruſſiſche Regierung demnächſt 
die Getreideausfuhr gänzlich verbieten. Ein dies⸗ 
bezüglicher Ukas ſoll ſtündlich zu erwarten fein. 


lidow darauf dringt, daß der Sultan die Abbe⸗ 
rufung des britiſchen Geſchwaders aus den türki⸗ 
ſchen Gewäſſern verlange, um ſo einen Beweis 
ſeiner Neutralität zu geben. 


Wetter mit etwas Regen und mäßigen bis 
friſchen weſtlichen Winden. 5 


S 


— 


2 


59,90, per November 60,20, per November⸗ 
Februar 60,90, per Januar⸗April 61,90. — 


Spiritus beh., per Oktober 39,50, per 


November 39,25, per November⸗Dezember 39,50, 
per Jauuar⸗April 40,50. — Welter: Bedeckt. 


Paris, 23. Oktober. Getreidemarkt. 


(Schlußbericht.) Rüböl träge, per Oktober 
68,75, per November 69,25, per November⸗ 
Dezember 69,50, per Januar⸗April 71,00. — 
Mehl ruhig, per Oktober 59,90, per November 
60,30, per November⸗Februar 60,70, per Jauuar⸗ 
April 61.80. — Spiritus beh., per 
Oktober 39,75, per November 39,50, per Novem- 
ber⸗Dezember 39,50, per Januar⸗April 40,50. 
Havre, 23. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Saler u. Komp.) Kaffee good average 
autos per Oktober 83.00, per Dezember 72,50, 
per März 70,50. — Ruhig. 
London, 23. Oktober, 4 Uhr 20 Min. 


Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 8 


Weizen ruhig, ſtetig, angekündigter feſt. Mehl 
williger. Mais und Gerſte feſt. Hafer ſtramm, 
½—1 theurer, definitive ruſſiſche Nachrichten ab⸗ 
wartend. Bohnen und Erbſen ſtetig. Mais ½, 
Gerſte ½—½, Hafer ½ theurer, ſchoimmender 
Weizen feſt. — Wetter: Bewölkt. 

Fremde Zufuhren: Weizen 16,330, Gerſte 


Bankweſen. 


Provinz Sachſen Rentenbriefe. Die 
nächſte Ziehung findet im November ſtatt. 


Viehmarkt. 
Berlin, 23. Oktober. Städtiſcher Zentral⸗ 


Es wurden nur etwa 100 Stück Rinder 


ift. 
Juläudiſche Schweine konnten bei ſehr 


Bakoniern verlief ziemlich animirt; man erzielte 


Der Kälberhandel war bei ruhigem Ge⸗ 


Hammel wurden nicht gehandelt. 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 


tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
u. ſ w.) vertheilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Nom, 23. Oktober. Der Friedens kongreß 


wird vom 8. bis 16. November tagen. Crispi 
wird in demſelben eine längere Rede halten. 


London, 23. Oktober. Zeitungen melden 


aus Madura (Oſtindien), daß die Eingeborenen 
aus Verzweiflung ihren alten Göttern Menſchen⸗ 
opfern darbringen, damit der Hungertod von 
ihnen abgewendet werde. 


Letzte Nachrichten. 
Hamburg. 23. Oktober. Dem „Ham⸗ 


burgiſchen Korreſpondenten“ zufolge iſt auch in 
hieſigen Zeitungsdruckereien die bekannte Forde⸗ 
rung von den Gehülfen vorgebracht. Doch iſt 
Ausſicht vorhanden, daß je nach Art und Zeit 8 
der Beſchäftigung eine Einigung durch Entgegen⸗ 
kommen der Prinzipale erfolgt, ſo daß der Streik 
in größerem Umfange in Hamburg vermieden 
wird. 


München, 23. Oktober. Die deutſchen 


Delegirten haben erneute Juſtruktionen erhalten 
und es wird ein raſcher und günftiger Fortgang 
der Verhandlungen erwartet. 


Paris, 23. Oktober. Der Handelsminiſter 


Jules Roche wird demnächſt einen Geſetzentwurf 
betreffs Einſetzung eines Schiedsgerichtes zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitern behufs möglichſter 
Verhinderung vou Streiks einbringen. 


Der Kongreß der Bahnarbeiter beſchloß in 


Folge von Unregelmäßigkeiten, welche die Ge⸗ 
ſchäftsführung während des letzten Streiks er⸗ 
gab, die Poſtdirektion um ein Verzeichniß 
aller Geldanweiſungen und Geldbriefe zu er⸗ 
ſuchen, welche den Kaſſirern der Sektionen oder 
den Syndikatskammern zugegangen ſind. 


Nom, 23. Oktober. Nach einer Meldung 


pr „Agenzia Stefani" aus Ventimiglia hat der 
Wocheuumſatz im Rohzuckergeſchäft 346,000 Präſident der Deputirtenkammer Biancheri ſich 
nunmehr bereit erklärt, das Präſidium des Ko⸗ 
mitee's für den interparlamentariſchen Friedens⸗ 
kongreß zu übernehmen. 


London, 23. Oktober. Nach einer Mel⸗ 


Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß Ne⸗ 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 24. Oktober 1891. 
Zunächſt noch warmes, vielfach wolkiges 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 22. Oktober — 1,30 84 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 22. Okt 
+ 1,00 Meter. — Unftent bei Straußfurt, Prss 
22. Oktober + 1,20 Meter. — Oder bei Warigau 8 Tage 
Breslau, 22. Oktober, Oberpegel + 4,78 
4 W 8 N 
N \ ei Poſen, 22. ober, „ eter. — 
aigatter durch den Provinzialſchulrath Herrn (Anfangs⸗ Bericht.) Mebl matt, ver Oktober Netze bei ! n 
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i Uſch, 21. Oktober + 1,18 Meter. 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


58) 


Auf alle Fälle war dies der einzige Ausweg 
und deshalb mußte derſelbe verſucht werden. Es 
war ihm auch der Gedanke gekommen, den Bot⸗ 
ſchafter zu bewegen, ſeine Ziviltrauung mit der 
Komteſſe Lapuſchkin im Gefandtſchaftsgebäude zu 
vollziehen. Er hatte denſelben aber wieder auf⸗ 
gegeben, da er mit Sicherheit annehmen konnte, 
daß der Bolſchafter ſich zu keiner Handlung her⸗ 
beilaſſen würde, die den Unwillen der ruſſiſchen 
Regierung nach ſich ziehen mußte, und anderer: 
| leits auch, weil die franzöſiſche Flagge einer 
Unterthanin des Zaren, die Ora doch vorläufig 
| noch bleiben würde, keinen Schutz gewähren 
konnte. 

Am nächſten Morgen befand er ſich um ſechs 
| Uhr ſchon wieder an Bord der Yacht und unter 
| feiner Leitung wurde die Verproviantirung des 
Fahrzeugs ausgeführt. Hierauf befahl er dem 
Kapitän, Dampf machen zu laſſen, dann eilte er 
nach der franzöſiſchen Geſandtſchaft, nahm hier 
dm 19 1 9 in Empfang 

rauf mit hochklopfendem H 
dem Frontankakanal. N N 


Es war gerade zwölf Uhr Mittags, alſo die 
feſtgeſetzte Stunde, als er die breite Freitreppe 
zu dem Lapuſchkinſchen Hauſe emporſtieg. 

Der Dwornik öffnete ihm. Schomberg fragte 
nach der Komteſſe. 

„Die iſt fort“, ſagte der Mann. 

„Fort?“ fragte der Chevalier ganz ſtarr. 

„Ja. Geſtern Abend iſt ſie mit ihrem Vor⸗ 
mund, dem Herrn Fürſten, mit ihrer Zofe und 
mit der Frau Fürſtin Platoff, die eben erſt an⸗ 
gekommen war, fortgefahren.“ 


Nachdruck verboten. 


Ball⸗Seidenſtoffe v. 65 Pfge 
bis 14.80 p. Met. — glatt, geſtreift u. gemuſtert 
— verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei 
das Fabrik⸗Depot G. Mennmeberg (K. u. K. 

Hofl.) Zürich. Muſter umgehend. 1 
Briefporto nach der Schweiz. 


— . — 


Bekanntmachung. 


a Zur Ermittelung eines Mindeſtfordernden für die 
Ausführung der winterlichen Reinigung der Bürgerſteige 
vor den unſerer Verwaltungunterſtehenden reichsfiskaliſchen 
Grundſtücken findet Termin Montag, den 26. d. Mts., 
Vorm. 10 Uhrin unſerem Geſchäftszimmer ſtatt. Daſelbſt 
können vorher die Bedingungen eingeſehen werden. 
Stettin, den 13. Oktober 1891. 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 22. Oktober 1891. 


Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100,000 Theilen 6,60 Theile organiſcher Subſtanzen 
und iſt demnach zur Zeit kein gutes Trinkwaſſer. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Freiherr V. Massenbaeh., 


Stettin, den 20. Oktober 1891. 
Bekanntmachung. 


Das ehemalige Thorkontrolhaus Frauenſtr 5 ſoll im 
Verſteigerungs-Verfahren an den Meiftbietenden zum 
Abbruch verkauft werden. Hierzu ſteht in dem Amts⸗ 
zimmer des Unterzeichneten, Lindenſtraße 21, Termin 


an auf 

Sonnabend, den 31. Oktober d. J., Vorm. 10 Uhr. 
Die Verfaufs-Beding en werden im Termin ſelbſt 
bekannt gemacht, liegen auch bei mir zur Einſicht aus. 
Als Bieter werden nur ſolche Perſonen zugelaſſen, welche 
eine Bietungs⸗Kaution von 100 A 
bug 5 Ertheilung durch die Kgl. R bleibt 

Zuſchlags⸗Ertheilung durch die Kgl. Regierung blei 
vorbehalten. Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 
Der Kreisbauinſpektor. 
Mannsdorf, 
Baurath. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 20. Oktober 1891. 

| Am Mittwoch, den 4. November er., findet hier 
der 2. Herbſt⸗Viehmarkt Langeſtraße 80 ſtatt; zu 
welchem wir Intereſſenten mit dem 
laden, daß für den Markttag die bisherigen 


erhoben werden. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Hausanſchlüſſe, welche bisher von den 
Beſtellern elektriſcher Licht⸗Einrichtungen bezahlt 
werden mußten, ſollen von jetzt ab für die⸗ 
jenigen, welche noch bis zum 30. November 
dieſes Jahres eine elektriſche Licht⸗Ein⸗ 
richtung beſtellen, für unſere Rechnung an⸗ 
gelegt werden. Wir bitten Anmeldungen in unſern 
Geſchäftsräumen, Pölitzerſtr. 97, zu bewirken. 
Koſten⸗Anſchläge, auch wenn keine Beſtellung er⸗ 
folgt, werden nicht berechnet. 


Stettiner Electricitäts⸗Werke. 


arifſätze 


2 
Töchtierpensionmat 
„ Maxstr. 3, I., Dresden. 
Vorzügl. hauswirthſchaftl. u. geſellige Ausbildung, einf. 
3 nee 8 aachen, Neu 6 u. Kleidmachen, auch 
iſſenſchaft, Sprachen, Muſik, Geſang, Zeichnen, 
Tanz. Liebevolle Fürſorge. Villas Weele 3 


Schale f. f. Damenſchneiderelf 
von Anma Tesch. 


Ausgebildet in d. Akademie zu Berlin 
(Rothes Schloß). 
Kurſe 3 Monat, auch wöchentlich. 


Aumeldungen tägli 
3 Roßmarkt 8, III. 
Atelier zur Anfertigung von Koſtümen da⸗ 
ſelbſt. 


Ich Wohne jeht ER 
am Berliner⸗Thor 6, 1. 
Dr. Landsberg, Arit, 


Spezial. für Frauenkrankheiten. 
. Spredftunden 10 12 und 3—5 Uhr. 


Fr Gründliche Ausbildung durch 
Fe brieflichen Unterricht in 


Buchführung 


kaufm. Rechnen, Wechsel -Lehre, 
Schönschrift u. Deutsch. Sprache geg. 
geringe Monatsraten. Verlang. Sie Prospecte 
u. Lehrbr, I fre. u. gratis zur Durchsicht vom 
Ersten Handels-Lehr-Institut. 


Jul. Morgenstern 


Magdeburg, Jakohstrasse 8%. 


Hinzufügen ein⸗ 
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„Dann bringe der Mrs. Johnſton meine Karte] Ora ihn lediglich aus dem Grunde nicht mehr 
und jap ihr, daß ich fie auf eine Minute fprechen | fehen wollte. weil er dadurch in die höchſte Ge⸗ 
e 


möch 

„Mrs. Johnſton iſt auch nicht mehr da, Herr 
Oberſt“, entgeguete der Dwornik, der den Che⸗ 
valier ſehr wohl kaunte. „Die Dame iſt heute 
früh nach Paris abgereiſt.“ 

„Iſt das auch ganz gewiß?“ 

„Ganz gewiß, Herr Oberſt. Ich habe ihren 
Paß durchgeleſen, wie die Potizei dies ja heut⸗ 
zutage von unſereinen verlangt. Der letzte Koffer 
ihres Gepäcks iſt vor zwei Stunden nach dem 
Wilnaer Bahnhof abgegangen.“ 

„Man hat alſo nichts, kein Wort für mich 
hinterlaſſen?“ fragte der Chevalier, während 
er 195 Manne eine Zehnrubeluote in die Hand 
ſteckte. 

„Doch, Herr Oberſt“, erwiderte der Dwornik, 
„jetzt fällt mir's ein. Freilich habe ich etwas 
für Sie. Hier, dieſes Briefchen von der Kom⸗ 
teſſe Lapuſchkin ſoll ich Ihnen geben.“ 

Damit überreichte er Schomberg ein kleines 
Kouvert, das deſſen Namen trug. 

Der Chedalier trat auf die Seite und öffnete 
den Brief; kaum hatte er einen Blick auf den 
Inhalt geworfen, als der helle Junitag ſich ihm 
in finſtere Nacht zu verwandeln ſchien, denn das 
Blättchen Papier enthielt, in der kaum leſer⸗ 
lichen Handſchrift einer Verzweifelnden, nichts 
als die Worte: 

„Lebewohl! — 
Ora Lapuſchkin.“ 

Von Spionen umgeben und in der Furcht, 
durch weitere Mittheilungen den Mann den ſie 
liebte, mit ſich in das Verderben zu ziehen, hatte 
fie nur das einzige von Thräuen halb wieder ver⸗ 
löſchte Wort ihm noch ſenden können. 

Wie ein Betäubter ſchwankte er in feinen 
Wagen zurück, kaum im Stande, dem Kutſcher 
noch die Adreſſe des Fürſten Platoff zu nennen. 

Der Schlag war ſo unerwartet gekommen, daß 
er ſich noch gar nicht recht beſi' nen konnte. 
Noch war es ihm unmöglich zu glauben, daß 


fahr gerathen würde. 

In Platoffs Wohnung vernahm er, daß der⸗ 
en jich für einige Tage auf das Land begeben 
a — 

„Wohin?“ 

Das wußte der Diener nicht. 

„Nach Tula?“ Er drückte dem Mann ein 
Geldſtück in die Hand. * 
CHR antwortete der Mann, „das glaub ich 

„Und warum glaubſt Du das nicht?“ 

„Weil die Frau Fürſtin geſtern von Tula nach 
Petersburg gekommen iſt.“ 

„Ah!“ 

„Dürfte ich dem gnädigen Herrn eine Er⸗ 
friſchung reichen? Der gnädige Herr ſehen krauk 
aus, oder thut das nur die Sonnenhitze?“ 

„Ich danke Dir“, antwortete Schomberg, das 
Haus wieder verlaſſend. 

Er ließ ſich jetzt nach ſeiner Wohnung fahren. 
Er bedurfte einiger Ruhe, um ſich zu ſammeln 
und wieder zur Beſinnung zu kommen. 

Der Kutſchee, der feinen Fahrgaſt ſchon lauge 
mit mißtrauiſchen Blicken betrachtet hatte, war 
froh, denſelben los zu werden. 

„Bezahle mich in Silber, Väterchen“, ſagte 
er, als Schomberg den Wagen verließ. 

Dies geſchah; der Kutſcher legte das Geld 
unter ſeinen Sitz, und als er ſpäter nach Hauſe 
kam, kochte er die Münzen tüchtig in Eſſig ab, 
denn er war feſt überzeugt, daß ſein unglück⸗ 
licher Fahrgaſt, der bleich und ſchwankend und 
mit dicken Schweißtropfen auf der Stirn aus 
dem Lapuſchkin⸗Palaſte gekommen und mühſam 
in den Wagen geklettert war, von der Peſt be⸗ 
fallen geweſen ſei Denn zu jener Zeit hatte 
ſich den übrigen in Petersburg umlaufenden 
Schreckensgeſchichten auch noch die Kunde zuge⸗ 
ſellt, daß jene Geißel des Orients in Rußland 
eingedrungen ſei und auch bereits in der Haupt⸗ 
ſtadt Opfer gefordert habe. 


Deutsche Antisklaverei-Geld- Lotterie. 


200,000 Loose in zwei Ziehungen mit 18930 Gewinmen im Betrage von 


4 Millionen Mark 


ohne jeden Abzug bei der Nationalbank für Deutschland in Berlin W. zahlbar. 
Hautpgewinne: Mk. 600 000, 300 000, 150 000, 125 000, 100 000, 75 000 ste. 
20 Zt 
Ziehung am 24.—26. Novbr. 1891 = 2,10 4,20 6,30 10,50 
Jeder Inhaber eincs Looses erster Klasse hat das Recht, dasselbe gegen Zahlung des 
Renovationsbetrages bis 4. Januar 1892. zu erneuern. 


Original-Loose I. Klasse: 1710 


fallen in zweiter Klasse aus. 


Carl Heintze, 


Reiboldsgrün i. Sa, ji; 


Heilanſtalt erſten Ranges für 


gen kranke. 
Hervorragende Herbſt⸗ und Winterſtation. 


Proſpekte verjendet Dr. med. Driver. 
vor dem Termin FREIEN EREIBERS ESSEN: 
Große Berliner Sehneider⸗ Akademie 
unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor rn befindet ſich nach wie vor nur 
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Beste und durch 
sparsamen Verbrauch 
billigste Waschseife. 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr, 

Gebr. Dittmer, „ 5 

Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
(Inh. H. L. Fubel.) 

„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) 

Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 

(Max Voss.) 

Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 

Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 

Carl Horn, Victoriaplatz. 

Wilhelm Käding, gr. Domstr, 

G. Kleinmichel, grüne Schanze. 

Louis Krüger, Kohlmarkt. 

Herm. Laabs, Frauenstr. 

K. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 

Paul Muth, Papenstr. 

Paul Müller, Victoriaplatz. 

Albert Noesske, Lindenstr. 

Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. 
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Rob. Ti Schröder, 
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nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6,3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
In Stettin bei: 


In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


erireter: Walter Hoffimamm. Nelli. 
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ho 


Die in erster Klasse gezogenen Loose 


General-Debiteur, 


8 Stettin, 
in Lübeck. 


„Hat geſtern Nachmittag und Abend niemand 
hier nach mir gefragt?“ wendete ſich Schomberg 
an ſeinen Diener, der ſoeben von der „Sophie“ 
zurückgekommen war. 

„Nein, Herr Oberſt“, erwiderte Franz. 

„Iſt auch kein Brief gekommen — nichts — 
nichts? Biſt Du die ganze Zeit hier geweſen?“ 

„Der Paß für den Herrn Oberſt iſt von der 
Geſandtſchaft gekommen. Ich bin nicht aus dem 

‚Haufe geweſen.“ 

„Dann geh ſogleich wieder nach der Pacht zu⸗ 
rück und bringe einen der Koffer mit Kleidungs⸗ 
ſtücken wieder her. Es iſt möglich, daß ſich 
meine Abreiſe noch verzögert. Der Kapitän foll 
die Feuer aufbänken, das Fahrzeug aber unab⸗ 
läſſig unter Dampf halten, ſo daß es jeden 
Augenblick zur Abfahrt bereit liegt.“ 

„Zu Befehl, Herr Oberſt.“ 

Franz ging und ließ ſeinen Herrn in ſchwerſter 
Bekümmerniß zurück. Derſelbe hatte gehofft, 
wenigitens ein Wort von Waſſiliſſa vorzufinden, 
da er wußte, daß das Mädchen ihm vertraute. 
Und auch jetzt noch gewährte dieſe Hoffnung ihm 
einen ſchwachen Troſt und er lauſchte auf jeden 
Schritt im Hauſe, immer in der Erwartung, 
daß ein Bote von dem treuen Mädch eu anfangen 
könnte. 

Nach ſeines Dieners Rückkunft machte er ſich 
wieder auf die Fahrt. Er ſprach bei allen Be⸗ 
kaunten Oras und Platoffs vor, überall aber ward 
ihm anf ſeine wie zufällig und nur geſprächs⸗ 
weiſe geſtellte Frage der Beſcheid, daß Ora ſich 
bei ihrer reichen amerikaniſchen Freundin, 
Mrs. Johnſton, befinde. 

Schließlich trug ſeine Augſt über ſeine Klug⸗ 
heit den Sieg davon und er begab ſich direkt 


nach der Dritten Abtheilung und zu dem Füriten | die nunmehr l 


Mentſchikoff, dem der Aufenthaltsort ſeiner Ver⸗ 
lobten und ſeines Onkels unter allen Umſtänden 
bekannt ſein mußte. 

An dieſer Zentralſtelle der ruſſiſchen Polizei⸗ 
gewalt angekommen, wurde er höflichſt erſucht, 
einige Augenblicke zu verzeihen, da der Fürſt 


Garantirt reiner Kornbranntwein. 


Mierdurch erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich die General⸗Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 


Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine 
Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 


Wallensteiner (ganz alter gepflegter Korn) 


Liter 
Tafel-Aquavit 


Liter 


ſorten weit übertreffen. 


3 
4 
5 
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Postschule Liebenwerda. 
Vorbereitungsanſtalt für den Poſtdienſt 


Bereitet junge Leute nach bewährter Methode mit 
Sicherheit zur Poſtgehülfenprüfung vor. Anleitung 


zur Telegraphie. Aufnahme neuer Schüler jeder Zeit 


Augenblicklich 130 Schüler hier. — Gute Penſion im 
Inſtitut. Arzt und Apotheke frei. Schulgeld einſchl. 
voller Penſion ½ jährlich 210 Mark. Auf Verlangen 
Proſpekt und nähere Auskunft 

Bernhard von Münch. 
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Die Direktion. 


Perl, Bankgeschäft, 


Grösste Ersparniss 
an Zeit, Geld und 
Arbeit. 


Erich Richter, Breitestr. 

O. E. Riebe, (iesebrechtstr. 

Carl Sandmar n, Louisenstr. 

M. E. Sauerbier, Falken walderstr. 

Paul Schild, Bergstr. 

Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 

Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 

Paul Schulakowsky, Fischerstr. 

Max Schütze, kl. Domstr. 

Schultz & Dammast Nachf., Reifschlägerstr. 

(Erich Falk.) 

Louis Sternberg, Rossmarkt. 

Franz Wartenberg, Bismarckplatz, 

Aug. Werth, gr. Lastadie. 

Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 

Gust. Zimmermann, Philippstr, 

Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 

(Inh. Brockmann.) 

Hermann Dieck, Künigsstrasse 1, 
(vorm, Jul. Duvenage.) 


| ſicher geſund 


x | ‚Stettiner Haudwerker-Verein. 
2 | 
| 


— 


umſtändehalber ſehr preiswerth zu verkaufen. 


te 


= San 3 2 ä 
Gelegenheitsgedie 
werden angefertigt. 

Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 

| Expedition d Al zu richten 


Patent- 


und techniſches Burean 


von 8 
A. Barezynski, 


Ingenieur, 
Berlin W., 
Potsdamerſtr. 128. 


— — 


Vereins⸗Lokal: gr. Ritterſtraße 7. 
Heute Abend 8 Uhr: 


eginn des Unterrichts im Zeichnen 
unter Leitung des Herrn Lehrer Rande. 
Die Bibliothek iſt von heute ab wieder geöffnet 


und findet der Bücherwechſel Mittwochs und Sonne 
abends Abends von 8—10 Uhr ſtatt. 


— Der Vorſtand. 
Kranken⸗Unterſtützungsbund 
der Schneider (E. H.). 


Sonnabend, den 24. Oktober, Abends 7½ Uhr, findet 


im Lokal des Herrn Fritz Maass (Kaiſergarten) 
die Nachfeier unſeres Königssehlessens 


ſtatt. Freunde können eingeführt werden. Billets ſind 
an bekannten Stellen zu haben. 
Der Vorſtand. 


Zeitgemäss 
ift die Einrichtung und rentabel die Betheiligung bei 
der vom Reichsgericht genehmigten I. Stuttgarter 
Serſenloos⸗Geſellſchaft. Jeden Monat eine Ziehung. 
Jedes Loos erhält einen Treffer. Haupttreffer Mark 
150,000, 120,000 ꝛc. Jahresbeitrag Mark 42,—, 
"jährlich Mark 10,50, monatlich Mark 3,50. 

Statuten verſendet: 
F. J. Stegmeyer in Stuttgart. 


Herrſchaftliches Rittergut 


in Pomm ern ſoll wegen andauernder Krankheit des Be⸗ 
ſitzers ſofort ſehr preiswerth verkauft werden. Größe 
2600 Morgen incl. Wald, Wieſen und See. Selten 


l ſchöne Lage, in der Nähe von Stadt und Bahn. An⸗ 


zahlung ca. 25,000 Thaler. Kaufbedingungen ſehr 
günſtig. Offerten unter R. B. an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


75 Waſſermühle, 


mA 

n der Neuzeit entſprechend eingerichtet, mit 
2 neuen Gebäuden und Landwirthſchaft, in 

brillauter Geſchäftslage iſt ſofort zu verkaufen. Auzah⸗ 

lung 6—7000 Thaler. Anfragen unter T. Z. # bef. 

die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Ein im beſten Betriebe befindliches Reſtaurant iſt 


Sichere 
Brodſtelle. Nähere Auskunft ertheilt 
F. Sonnen, Wilhelmitr. 4, 1 Tr. 


„Suche 1 Haus 3. E. m. geregelt. Spptt. u. aut Heberſch 
Off. u. K. 40 in der Erped. d. Bl., Kohlmarkt 10, 


... — 


bör kommt“, höhnte Mentſchikeff. „Wir wollen 
der | © 


„Wiederverkäufern Rabatt.“ 
Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
daß dieſe hochfeinen gepflegten Brannteweine an Wohlgeſchmack und Billig- 
keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiten Cognac 


N nach Pölitzam Sonntag, d. 25. Oktbr. er. = 


E 


Mentſchikoff gegenwärtig beſchäftigt ſei. Schon 
nach wenigen Minuten aber öffnete ſich die Thür 
des Privatkabinets des Fürſten und dieſer ließ 
eine bleiche und gramverſtörte Dame heraus⸗ 
treten. Dieſelbe, ihrem Aeußeren nach den 
beſſeren Ständen angehörend, vermochte ſich 
kaum auf den Füßen zu erhalten. Sie weinte 
nicht, ſie ſchluchzte auch nicht, aber auf ihrem 
Antlitz lag ein Ausdruck, der beredter war, als 
Thränen. Als ſie die Schwelle hinter ſich hatte, 
wendete ſie ſich noch einmal nach Mentjchikoff 
um, und ehe dieſer es verhindern konnte, war 
ſie vor ihm auf die Kniee geſunken und hatte 
ſeinen Arm ergriffen. A 

„Um Gottes Barmherzigkeit willen!“ jammerte 
ſie. „Warum wollen Sie mich meine Tochter 
nicht ſehen laſſen?“ 

„Ich habe Ihnen ja ſchon wiederholt geſagt, 
daß dies nicht angängig iſt“, entgegnete der 
Polizeichef kalt. „Vielleicht wenn Sie wieder⸗ 
kommen.“ 

„Und wann darf ich wiederkommen?“ 

„Nach einem Jahr, oder nach zwei Jahren.“ 

„Nach zwei Jahren! So lange alſo ſoll mein 

Kind noch im Gefängniß bleiben?“ ſchrie die 
unglückliche Mutter. „O mein Gott, dann wird 
meine arme Natalie wahuſtunig werden! Warum 
verhören Sie ſie nicht? Bringen Sie ſie vor 
den Richter, dert muß ihre Unſchuld an den 
Tag kommen!“ 
„Das ts eben, weswegen fie nicht zum Ver⸗ 
n Bekenutniß von der jungen Perſon und die 
Einſamkeit wird ihr die Zunge ſchon noch löſen. 
Man bringe dieſe Dame hinaus!“ 

Einige Beamte ſprangen hinzu und geleiteten 
aut Schreiende auf die Straße. 


(Fortſetzung folgt.) E | 


1,60, 


(hochrekktiſtzirt fuſelfrei) 


1,25. 


W. Asendorpf. 
Extrafahrten 


Von Stettin: | Von Pölitz: 
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8½ Uhr Morgens. 6½ Uhr Morgens. 

12 „ Mittags. | 10 „ Vormittags. 

5½ „ U Abends. 3 . 
Oskar Henekel. 


Schon am 2. November 


und folgende Tage 
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Frankfurt a. Main. 
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[Die Selbsthilfe, 


treuer Rathgeber fur junge und alte Berionen, bie \ 
ich 8 fühlen. Es leſe es aach Jeder, der 


en, 
Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt. 
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2 
Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 
Pletz, Prof., H., Voyage a Paris. 

12. Aull., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Pletz, R. A., M. A, the traveller's 
companion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pf. 
Fassano, Dr., Winggio a Roma, 
3. Aufl., brosch. 1 M. 80 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Stromer, Th., Viaje por Espana. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Diese bewährten und sehr praktischen Sprach-“ 
führer sind durch alle Buchhandlungen zu be-! 
beziehen, \ 
BERLIN, Juni 1891. 
W., Schöneberger Ufer 18. 
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Dr. Eugen Adler, 
und Ohrenkrankheiten, 


Sprechſtunden von 9—11 Vorm., 
3—5 Nachm. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 25. Oktober werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
err Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
err Konſiſtorialrath Brandt um 10 ½ Uhr. 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes finden die kirchl. 


Gemeinde⸗Vertretung ſtatt. 
(Beichte und Abendmahl fallen aus). 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


in der Sakriſtei. Herr Prediger Katter. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Kouſiſtorialrath Brandt. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 


Herr Prediger Steinmetz um 2 Ahr. 
* Prediger 9 Scipio um 5 Uhr. 
der Johannis⸗Kirche: 
bert Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr: 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
kkindergottesdienſt um 3½ Uhr. 


Herr Prediger Müller um 5 Uhr 
In der Peter⸗ und Pauls.Kirche. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl,) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 
Im Saale des BEER 
bar Paſtor Wellmer um 6 lh 
Im Johanniskloſter⸗ Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
sr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
In der lutheriſchen Immannel⸗Gemeinde 
Eliſabethſtraße 46): 
3 9½ Uhr: ae esdienſt. 
Ju der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vormifiags 9½ Uhr: Leſegottesdienſt. 
Derr Paſtor Schultz um 5 ½ Uhr 
Brüdergemeinde (6 (iabethſtr. 46): 
3 Nachmittags 4 Uhr: Leſegotlesdienſt. 
= In der Baptiſten⸗ Kapelle (Johannisſtr. 4): 
* ge Prediger Liebig um 10 Uhr. 
Prediger Liebig um + Ihr. 
Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr 
In der Lukas-Mirche: 
Herr Paſtor Meher aus Groß Benz um 10 Uhr 
Herr Prediger Dünn um 5 Uhr. 
Im Nemiser Sthulhauſe: 
Derr Paſtor Homann um 2 Uhr. 
In Bethanien: 
: Ser Paſtor Braudt 10 Uhr. 
75 dr Mittwoch Abend 8 Uhr: 
4: Herr Paſtor Brandt. 
In Salem (Torney): 
ie Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
achm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Schlapp um 6 Uhr: 
(Beichte und Abendmahlsfeier.) 
= Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Derr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
; In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
8 Nach dem Gottesdienſt Wahl von 4 Aelteſten und 
12 Gemeinde⸗Vertretern. 
Mittwoch Abend um 7 Uhr Bibelſtunde 
im alten Betſaal: Herr Paſtor Maus. 
Im Marchaudſeift (Bredow): 
Herr Kandidat Lingner um u — 
Herr Paſtor 5 um 2½ 
y Züllchow Either kirche): 
4 Herr Paſtor Deicke um 10 Ihr. 
2 5 Nach Schluß des Gottesdienſtes: Ergänzungswahl 
derer kirchlichen Körperſchaften. 
Herr Kandidat Lingner 2½ Uhr. 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
cheune: 


n 
ie Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, ID: 
Dien ſtag Abend fällt der Gottesdienſt aus. 


| Dankſagung. 
Allen Denen, die meine liebe Fran und gute Mutter 


= Auguste #Zoxisch 
zur letzten Ruheſtätte geleiteten und für 


3 Blumenſpender, ebenfalls Herrn Paſtor Steimmetz 
flür ſeine troſtreichen Worte jagen wir hiermit unſern 
fliefgefühlteſten Dank. 

Stettin, 23. Oktober 1891. 


Die Hinterbliebenen. 


: Herrn E. 


: Frau Johanna Schütze, geb. Kray 


Mein zu Alt⸗Döberitz bei Regenwalde 


bel ofen lengruud 


Acker will ich verkaufen event. auch auf längere Zeit 
perpachten. Näheres durch den Beſitzer 
H. Ebert. 


im Werthe von 24— 90,000 Mark, 


Ber A 


darunter 2 ländliche mit Ländereien und 2 in einer 
großen Garniſonſtadt, find preis werth zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 


in Groß⸗Mautel bei i Königsberg N. Nm. 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Beeihovens Spmplonien, 


thematisch ü. nach ihrem Stimmun Be ; 
erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 14 
von . 


Otto Neitzel, 


eleg. brochirt Mk. 1,—; gebn: den. Mk. 1.50 
P. J. Toner, Kölm, Am of 32/36, 


PU a EI CHEN TE ZEHNTE 
r RER 
Ein Orcheſtrion 
von vorzüglicher Bauart und feiner Muſik, 
auch zum Tanz ſpielend, mit 10 Walzen 
und elegantem Schrank, 
beſtrenommirteſten Fabrik, was nur kurze 
Zeit geſpielt hat, daher wie neu iſt, iſt 
Umſtände 
Beding. billig zu verkaufen. 


Gefl. Reflekt. 
2 der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, abgeben. 


Der 
Weißwein, Hafchenzeif, rein vorzüglicher Tiſch⸗ 
wein a 50, 60, 75, 90 Pf. per Liter. 


k 


unter A. M. 500 durch Haasenstein E 
Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 


4 Spell. Anl für Hals-, Nasen- 
Stettin, kl. Domſtr. 10. 


Wahlen zum Gemeinde Kirchenratd und zur 


Um 6½ Uhr: Verſammlung der konfirmirten Söhne 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


(Nach der Bredigt Beichte und Abendmahl.) 


die reichen I 


Warnke 


mit guter Kundſchaft, guten Gehäuden und Bi 


gute Landmwirtbichaften 
Gaſthöfe, ; 


W. Rosenthal, Zimmermeiſter 85 


aus einer der 


halber unter ſehr günſtigen MN 
wollen ihre w. Adr. unter U. V. 3 in 


Nein n. me 


5 Man verlange 9855 
Bi ibn Probekiſtchen nut 1, 2, 3 oder 4 Proben 4 


BEN - F 0 


Das 


— angefangen vom nervöſen Kopfſchmerz bis zu gro der Apoplexie (Schlagfluß) — hat ven jeher 
der Neuzeit gehört die Errungenſchaft an: durch Benützung des einfachſten aller Wege, der 


Maße intereſſirt. 
ſchöpfte Heilverfahren: 
ſenſationelle Erfolge zu verzeichnen, daß die von dem Erfinder dieſer Heilmethode herausgegebene Broſchüre: 


binnen kurzer Zeit bereits in 22ſter Auflage erſchienen ift- 


Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher Autoritäten, darunter des 
in Paris, Rue Rougemont 10, des 
Bezirksarztes Dr. nied. Großmann in 
Kr. 34 Bad Ems, — des Dr. med. Tarfes, Chefarzt und Direktor des Galvano⸗Therapent. 
königlichen Oberſtabsarztes 1. Klaſſe Dr. med. Jechl in Wien, des Dr. C. Bongavel in 
Hygiene und Geſundheit, und viele andere. 


ſtändigen Schmerzen in denſelben, 


oder Seebäder — keine Heilung oder Beſſerung erlangten, endlich jenen Personen, die Seh 


gefühl unter der Stirn, 


geiſtig viel beſchäftigt ſind und die der Reaktion geiſtiger Thätigkeit vorbeugen wollen, 

bringen, welche franko und koſtenlos zu beziehen iſt in Danzig in der Königl. privileg. 
Brückſtraße 19, Lemaire & Co, Apotheke J. Klaſſe, Paris, Rue de Gramont 14. 
Weißmann, ehemaliger Landwehr Bataillons Sarzt, Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens vom weißen Kreuz. 


„nationalen hygieniſch⸗ mediziniſchen Ausſtellung zu Gent, beſtehend aus den Herren: 


„kommiſſion, Van de Vyvere, Direktor des chemiſchen L 
„gegen Nervenleiden die ſilberne Medaille creirt, laut doenmentaler Ausfertigung vom 30. September 18 


Frankfurter Geld⸗Lotterie. 


1 Gewinn zu 100,000 — , 100,000. Ziehung 2. November und folgende Tage. 
1 7 „ 50000 = „ 50000. Nur Baar⸗Geldgewinne 
1 " 5 a un — en im Geſammtbetrage von / 
1: 3 4000 „ 3000. Million Mark. 
5 1 ” 1000 =", 5000 Ganze Origiual⸗Looſe A % 5,50. 
10 ” 5 500 = „ 5000, Halbe % 3. — Viertel , 1,50. (Amtl. Lifte 
120 8 65 2 Fan 101 und Porto 30 H.) 
a 20 „1006 Rob. Th. Schröder 


in — . —— u. 8 


E er Schwarzbier 
von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 


Hlutarme, Wöchn in ieder Aa, fillende a und Re- 


empfiehlt die 

(Cie) Fürſtliche Brauterei Köſtritz. () 
v Analyſe gratis! mm Niederlagen: 
F. W. Asendorpf, große Wollweberſtraße 40. Krause, Königsſtraße 1. 


Fertige Unterkleider u. Strumpftwaaren 


aller Art für Damen, Herren und Kinder, ſowie 
Flauelle, Friſaden, gerauhte Piqués, 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als 

iS Gelegenheitskauf: 
Fertige Flauell⸗Beinkleider mit Handlanguette [Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farb. Litzen 
für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf für Kinder von 2 Jahren per Stick 59 


für Kinder von 3 bis 4 Jahren , „ 90 „ für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ „ 55 
für Kinder von 5 bis 6 Jahren , „ 100 „für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 60 „ 5 
für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 110 „ für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 70 „ 
für Kinder von 9 bis 10 Jahren, „ 125 „für j Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 80 „ 

für junge Mädch. v. 11—12 Jahren, „ 135 „ für junge Mädch. v. 11—12 Jahren, „ 90 „ 
für junge Mädch. v. 13—14 ahren, „ 160 „für junge Mädch. v. 13—14 Jahren, „ 100 „ 
für Damen 75 em lang „ „ 175 „für Damen 75 em lang „ 
für Damen 85 em lang „ „ 200 „für Damen 85 em lang ER 
für Damen 90 em lang „ „ 225 „für Damen 90 em lang „ % 


Bunte Nachtjacken 
für Kinder per Stück von 40 „ an, 
für Damen per Stück von 44 1,25 an. 
Geſtrieckte Herren⸗Weſten 
Stück von A 2,50 an. 
Nachtröckehen 


hinz verſchiedenen Größen und in eigener, ſauberer Damen⸗We ſt e n 
Arbeit aus weißen Piqus's und bunten Parchenden 


prr Stück / 0,75, 1,90 und 1.25. per Stück von „44 1,50 an. 
Su em breite Elſaſſer Hemdentuche 


Weiße Nachtjacken 


von gerauhtem gutem Piqué, vollkommen groß, 
per Stück 44 1,30 


Geſtrickte 


Marke C 9 per Meter 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Meter Mk. 6,00, 

5 E 5 5 175 5 20 EN „ 700, 

8 13 * 43 * ” * * ” 20 * * 8,00, 

” E 15 * n 45 „ 1 * 17 * 20 n 1. 8,40, 

* L 17 * ” 47 „ ” n * 20 * ” 9,00, 

* E 19 ” * 50 * „ ” * * 20 ” * 9,60, 

” T 21 * ” 55 * * " ” n 20 ” ” 10,40. 
Schürzen Handschuhe 

für Damen und Kinder in größter Auswahl. mit Lederſpitzen für Damen in allen Farben. 
Cravatten 


Oberhemden 
nach Maaß unter Garantie für tadelloſen Sitz; 
Dieſelben vom Lager von / 2,75 au. 


Gerauhte Piques und Dammasses 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſie-Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 
90 Pf., Mk. 1,00, 1,20. 

Fertige Betteinſchüttungen Fertige Bettbezüge 
ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes.] in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in 
85 weiß Elſaſſer Reufores und Dammaſſes. 

Fertige Laken 
ohne Mittelnaht, 95 Säumen gratis. 


in den neueſten Seidenſtoffen und den elegantefteit 
Facons zu auffallend billigen Preiſen und in 
koloſſal großer Auswahl. 


1 


IIZ 


Fertig genähte Strohſäck 
in grau, grau und roth geſtreift von Mk. 1,00 an. 


Eigene Handarbeit in gehakten u. geſtrickten Unterröcken, 
Kleidchen, Jäckchen, Sehuhehen, Fäuſtel und Kopfhüllen. & 


Corsets, per Stück von 1 Mark an. Kinder-Tricots für das Alter von 


5 Specialitäten: 2 bis 3 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1,45. 
Wnalonla-Corset per Stück 5,50. FFF 65, „ 
Mikado-Corset per Stlick 6,25. S ag 85. N 
8 „ „ 3 a, 
Tricotagen 10 „ M ( ( 
in größtem Sortiment für Damen und Herren. 12 „ 18 1,40, „ 2,50. 
Damen⸗Hemdchen 5 von Mk. 0,90 an. Kexenschirme für Damen und Herrait, 
Herren-Hemden Dr Se 0,95 75 in Zanella per Stück von Mk. 1,25 an. 
Herren-Hoſen 80 in Gloria „ 3,00 „ 
Herren⸗Hoſen (Jäger) 2 * 200 Reinseidene Hammonia-Schirme 
Herren⸗Hemden (Jäger) ie bei 2jähriger Garantie per Stück 16 Mark. 
—594—— 


Sammtliche Artikel zur Damen: und 
Herren⸗Sehneiderei. 


. U ‚Geletneky == 


Si com, 


Stargard i. P. Br 
Sa 7 


* Holzmarktſtr. 5 


des Dr. med. und Conſuls Dr. von Aſchenbach in Corfu, des kaiſerlichen in re 0 ure, Wigli A tralralhus fi 
za Ferrière (Eure), glied des Centralrathes für 


8 3.41% 0 0,24 5 9455 . enthaltend, eines 19 
der ene aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk nr 


v Analyſe gratis! . % 


® \wätt, Kreis 


roße Heer der Nervenübel 


den Anſtrengungen der ärztlichen Kunſt geſpotte“. 


nach hundertfach abgeſchloſſenen Experimenten ihre Reife um die Erde antritt und nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, wie die nervös kranke Menſchheit im hohen 
Das von dem ehemaligen Militärarzt Roman Weißmann in Vilshofen erfundene. und aus den Erfahrungen einer 50jährigen ärztlichen Praxis ge⸗ 
durch täglich einmalige Kopfwaſchung entſprechende Subllanzen direkt durch die Haut dem Nervenſyſtem zuzuführen, hat jo 


Ueber Rervenkrankheiten und Schlagfluß (Hirnlähmung) Vorbeugung und Heilung 

Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverſtändliche Deklarationeu über das Weſen dieſer neuen Therapie und 
der damit ſelbſt in verzweifelten Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, ſondern auch die dieſer Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborate der mediziniſchen 
Dr. med. P. Meniere, Profeſſor der Poliklinik für Frauenkrankheiten 
rrenarztes Dr. med. Steingreber am Nationalhaus für Nervenkranke in Charenton — des großſherzogl. 
Puri er — des Hoſpitalchefarztes Dr. P. Foreſtier in Agen, — des Geheimraths Dr. Schering, Schloß 
Anſtalt für Nervenkranke, Paris, Rue St. Honoré 


— des kaiſerlich 


Es wird deshalb allen Jemen, die an krankhaften Nervenzuständen im Allgemeinen, darnach an soge- 

mannter Nervosität laboriren, gekennzeichnet durch habituelle Kopfſchmerzen, Migräne, Congeſtionen, 5 
Schlafloſigkeit, körperliche allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit, ferner Kranken; die vom Schlagfluss heimgesucht wurden und an 
den Folgen deſſelben und ſomit an Lähmungen, Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der Sprache, Schlingbeſchwerden, Steifheit der Gelenke und 
partiellen Schwäche zuſtänden, Gedächtnißſchwäche, Schlafloſigkeit u. ſ. w. leiden umd die bereits ärztliche 
Hälfe nachsuehten und durch die bekannten Hilfsmittel, wie Enthaltſamkeits⸗ und Kaltwaſſerkuren, Einreibungen, Elektriſiren, Galvaniſiren, Dampf⸗, Moor⸗ 
Is gfluss färehten und dazu aus den Erſcheinungen! 
andauernden Angitgefühles, | Eingenommenheit des Kopfes, Kopfſchmerzen mit Schwindelaufällen, Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen, Druck 
Ohrenſauſen, Kribbeln und Taubwerden der Hände und Füßze Urſache haben, und ſomit allen Angehörigen der vorgedachten drei 
Kategorien Nervenleidender, ſowie bleichſüchtigen und dadurch der Kraftloſigkeit verfallenden jungen Mädchen, auch geſunden, ſelbſt jüngeren Perſonen, die 
N angerathen, ſich in den Beſitz der oben genannten Brochüre zu 
Elephantenapotheke, Breitgaſſe 15, in Elbing in der Adlerapotheke, 
Autoriſirter Inhaber des Monopols für Verbreitung der Heilmethode von Roman 


große Reizbarkeit, Aufgeregtheit, 


„Auf Grund eingehender Prüfung der Weißmann'ſchen Methode und der mit derſelben erzielten außerordentlichen Heilreſultate hat die Jury der inter⸗ 
Dr. Vrieſe, Profeſſor und Prüfungskommiſſair der Königl. belgiſchen 
„Regierung, N. Gille, Profeſſor und Vicepräſident der Königl. belgiſchen Akademie und Mitglied der Medizinalkommiſſion, Van Pelt, 
Laboratoriums und Mitglied der Medizinalkommiſſion in Brüſſel, dem? 


Mitglied der Medizinal⸗ 
Weiß maun' ſchen Heilverfahren 
89. 


„Die Auszeichnung Seitens der 3 lediglich aus 5 der E W Kommiſſion iſt die höchſte Anerkennung.“ 


Im Frühjahre 1891 bis Herbst 1891 16 grössere 
Anlagen ausgeführt und andere Garten- 
anlage in Berlin Kurfürstendamm. 


Direkt von Oporto bezogenen 
ff. alter Portwein in Kiſten von 
12 und 25 Flaſchen. 
Marke Superior Mk. 1,90 pr. Flaſche, 
Imperinl „ 
Ruu⁵serva „ 


55 versendet Nicolaus Jacobi, : 


Bren en. 


” 


* 


mehrere tausend Ceutuer, mit der Hand =: und 


zwar: Gelbe Roſen-, Weltwunder:, 


Kaiſer Wilhelm⸗ und Seed⸗ offerirt a 
größere Parthien billiger, bei ſofortiger Lieferung, 
Franco Waggon Sehönsee, das Dominium Ostro- 
Brieſen W.⸗Pr. 

Reflektanten bittet man zum eventl. Abſchluß nach 
Ostrowitt zu kommen. 


Apoth. 
Freyberg's 
(Delitzsch) 


Rattenkuchen 

Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Hausthieren, Gellügel unschädlich. Hunderte von 
Attesten. Dos, 50 Pf, und 1,00 Mk. in der Hof- 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Greif in Stettin. 


Berlin, Bere 20. 
een e. f l ee Ia im 
Schuss v. M.! 3 
Jagdcarahiner f. Sen 5 M. 23.50 °3 
„Teschins, Gewehrform, von M. 6.50 an, 2 
Luftgeuchre u Geschenk geeignet) & 
für Bolzen u. I 7 5 M. 11, = 
grösser u. stürker X. 20 a 
Büchsflinten, Scheibenblichsen, Revolver® te. 2 
3 12 Garantie, Umtausch bereit willigst. S. 
Nachnahme oder Vorauszahlung. = 
Lilla Preisbücher gratis u. france. __® 


Wilhelm Andree 


Telegramm Adresse: 


5: Re ötz, Berlin. 


Zigarrenfabrik, 

Kammin i. Pomm. 
Nr. 1. 100 Stück . 2,50. 
„ Ee „ 300. 
FFC. „ 3,50. 
F „ 400. 
FFF „ 4,50. 
67 6. ” / „ 5,00. 
2 e ee e „ 5,50. 

De ĩ oe 6,00. 


Havanna 6, 7,8, 9,10 Mark 100 Stile. 
Der Muſter je 2 er gratis und franko. 
en 5 Bel: Mare 2⁵ ‚00. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen Wünscht, lasse sich 
meiren 


illustrirten 
Pracht Catalog, 

| gratis und franco senden. 8 
Prinzip:Beste Waare,bill. 
a Preise, Neuheiten: Piano- - 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
4 non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
= Hymnophon, Accordeons, Violinen 


Zithern, Guitarren ete. x 


I. Behrendt, 
Import, Fabrik- und) 
i Export- Geschäft 


22 W., Friödriohste: 20% 


—vyL— 


Bar Die elktehannie = — 


Def 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
berſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 


I garantirt fed vorzüglich füllende 


Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
h. 1 Halde Br 1 a 1,7 
reine Ganzdaunen, das fund 
Von e Daunen genügen 3 e, ak 
größten Oberbett. 
Verpackung w wird nicht berechnet, 


Ein grüner noch June Papagei iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. 8 a egener, Scharuhorſtſtr. 3. 


„Roeder Margarine iſt die beſte n!“ 


„Pa. Obersehl Steinkohlen. 


Haut, zu einer phyſiologiſchen Entdeckung gelangt zu fein, die enden aus ſoeben eingetroffenem Fahrzeuge 4 76 billigſt 


. Bumke, Oberwiek 76 —78. 
Telephon 441. 


Zarte Haut! 


um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausſehen 
von unvergleichlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleihen, benutze 
man nur die berühmte echte 


„Puttendörfer'sche“ 


Schwefelſeife, à Pack 50 Pf. 


Nur dieſe iſt vom Dootor 
Alberti als a echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Som⸗ 
merſproſſen c. „empfohlen, 
Man hüte fih vor Fälſchungen 
und verlange in allen Progue⸗ 
rien 7255 die echte „Putten⸗ 
r'ſche“ Seife von 
Tukt endöürfer, 
" Soltieferant Berlin, 


In Stettin echt bei Adolf Hube, 

Breiteſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, 

Lehmann «& Schreiber, Kohlmarkt, 
Max Ee Drogenhandlung. 


Zauber- 


in Nebelbilder⸗ 
Apparate f. Priv. 
und face 8 


— — N 


Johannisbeerwein 


eigener Preſſung, in ſehr ſchöner Qualität, offerirt 
billigſt per Flaſche 0,50 A excl. 


II. R. EHretadorir, 


Breiteſtraße 5. 
Einen großen Poſten wenig getragener 


Winla-Peber diele, 


Jackets, F Betten, Uhren verkauft ſehr 8 
anz Löw enberg, 


27 Pelzerſtraße 27. 
Wichtig für Hausfrauen. 


Bernh. Curt Peehstein, Wollwaaren⸗ 


fabrikant in Mühlhauſen i. Th., fertigt aus Wolle, 


alten geſtrickten, gewebten und anderen rein⸗ 
wollenen Sachen u. Abfällen haltbare u. ge⸗ 
diegene Stoffe für Damen, Herren u. Kinder, ſowie 
Stoffe zu Portièren in den modernſten Muſteru bei 
billiger Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Denen 
und Muſterlager in Stettin bei Paul Sehmidt, 


Faltenwalderſtr. 105. 


A Geſtohlen 


5 N 
von der Bodenkammer Wäſche mit Waſchkorb im Werthe 


von 50 Mark. Wer mir den Dieb nachweiſen kann, 


5 erhält eine gute Belohnung 


Roſengarten 41—44, 2 Tr. Gorsyinski. 


Ein gewandt. Kaufmann 


welcher ſchon längere Zeit ſelbſtſtändig geweſen, ſucht 
eine Reiſeſtelle in der Kolonialwaaren⸗, Zigarren⸗ oder 
Wein⸗ u. Spirituoſen⸗Brauche. Gefl. Offerten erbeten 
unter I. 100 poſtlagerud Frankfurt a. O. 


Am Berliner Thor in Stettin 
N. > Falk’s 


große 
Menagerie 
täglich v. Mor⸗ 
nen 10 Uhr bis 


Abends 9 Uhr 
geöffnet. 


e ſowie Fütterung ſämmt⸗ 
cher hiere finden täglich ſtatt: Nachmittags 
4, 6, vo be Uhr 1 M. 

Preife er Plätze: latz 2. Platz 60 Pfg., 
3. Platz 40 Pfg., Küder unter 10 Jahren N Mili 
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"ohne Charge zahlen auf allen Plätzen die Hälfte. Vorver⸗ 


0 zu ermäßigten Preiſen, I. Platz 80 Pfg., 
II. Platz 5 0 Pfg., zwei Kinder unt. 10 Jahren auf ein 
Billet, in den Zigarrenhandl. der Herren J. Neumann, 
Königsthor, Hossfeld, Reifſchlägerſtr. 19, u. Last, 
Pöͤlitzerſtr. 98. 


J. Falk, Menageriebeſttzer. 


Pferde zum Schlachten werden zu den höchſten 
Preiſen in der Menagerie gekauft. 


Circus A Krembser. 


Heute, Sonnabend, Abends 8 Uhr: 


Große Gala- Vorſtellun 


mit außerordentlichem Programm, 7 15 hem 
e a 2 der Wiener 
Damen ⸗K le (Parodie). — Die vier⸗ 
fache Fahrſchu e = 8 Beten: ger. v. Herren 
Direktor Krembser, Andrae, Loyal 
u. IIess. — Harlekin, n 
Apportirpferd, vorgef. v. Direktor. — Bi 
König aller Schulpferde, geritten von g 
Direktor Krembser. — 


Auftreten der kleinſten Drahtſeilkönigin 
Anna Krembser. — 


1 Der Löwe als Kunſtreiter, 


2 vorgeführt von Mr. Penne. 
Die Leiter⸗ Pyramide, ausgef. v. Gebrüder 
Eugene u. Herrn Gaubky. 
Alles Nähere Tageszettel. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer 
Sphere 24. Oktober 1891. 
I. Klaſſiker- Vorſtellung. 
Kleine Preiſe, Parquet 50 Pf. 


Maria Stuart. 
me pd in 5 Akten v. F. v. Schiller. 
6½% Uhr: Konzert im Saal. 


Sountag, 25. Oktober 1891 : 
Nachmittags 3½ Uh hr: 


Volksthümliche Vorſtellung bei Fichten 
= Penſion Scöfler. & 
Abends 7 Uhr: 
Novität! Zum 7. Male: 


Saint x. 
Keitiner Stadttheater. 


Anfang 7% Uhr. 5 Anfang 7¼ Uhr. 
Sonnabend, den 24. Oktober 1891: 
4. Klaſſitervorſtellung zu kleinen Preiſen. 
Erſtes Gaſtſpiel des Herrn I. Schwarz vom 
Königlichen Laudesthezter in Prag. 


König Nichard III. 


Trauerſpiel in 5 Akten v. Shakeſpeare. 
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